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Die Tortriciden-Raupen der Pfalz.

Von H. Disqu^.

Schon oft habe ich die Wahrnehmung gemacht, dass
zur Feststellung einer Mici'o-Raupe die vorhandenen Be-
schi'eibungen selten zum Ziele führen. Es hat seinen Grund
darin, dass zur Beschreibung meistens nur eine R. ge-

dient hatte und wie die Raupe ein und derselben Art von
einander abweichen, besonders durch die Färbung von
Kopf und Nackenschild. Anordnung der Wärzchen usw..

weiss jeder, der sich mit ihrer Aufzucht und Präparation
befasst. Die letztere beti-eibe ich schon seit nahezu
80 .Jahren und habe es mit Hülfe meiner entomolo-
gischen Freunde, die mich nach Möglichkeit mit Mate-
rial untei'stützten. zu einer ziemlich umfangreichen Samm-
lung gebracht. Von den R.. die ich nachstehend be-

schreibe, besitze ich in den meisten Fällen mehrere
Stücke. Die wenigen R., die ich nicht präpariert benütze,

führe ich der Vollständigkeit wegen ebenfalls auf und
gebe deren Beschreibung nach anderen Autoren, soweit

sie überhaupt beschrieben sind.

Die Tortriciden sind diejenige Familie der Klein-

falter, denen ich, ohne gerade die anderen F'amilien zu
vernachlässigen, das grössere Interesse entgegen bringe,

weshall) sie auch in meiner Sammlung am reichlichsten

vertreten sind.

Warum ich mich mit der Beschreibung auf die in

Pfalz vorkommenden Arten beschränke, geschieht des-

halb, weil ich fast ausschliesslich nur hier und in der
Umgegend gesammelt habe und daher auch die hier

vorkommenden Arten am besten kenne und in grösserer

Zahl besitze.

Speier, März 1905.

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Ins zu Dresden. Jahrgang 1905.
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210 H. Disque.

Tortricidae,
Tortricinae

Acalla Meyr.

emarg^aiia V. und v. caudaiia F. 7 0. Die R. ein-

farbig grün mit hiass gelhliehcm Ko})!'. iMide ') und fi

an Weiden und Pappeln.

liastiaiia L. H u. D u. ](•— o. J)ei' Falter aiierrirt

ins L'nglaubliclie. R. der "iten (xen, im August gemein
an Weiden. Sie ist einfarbig gviui mit blassg(dl)lic]iem

Kopf. Jung liat die R. scliw ar/en Kopf und schw rirz<'s

Xac]<;enschild.

finibrlaiia Thiibf;. *.) u. in. U. s häulig in dei- ganzen
Umgegend an allein stellenden Scdiicheniieeken. So viel

ich weiss, ist hier der einzige Ort in Deutschland wo die

Art vorkommt. Weiter werdiMi St-liweden. Finnland. Liv-

land und Ungarn als l^^tiulplätze genannt. Die K. ist dun-
kelgrün mit undeutlichen Wärzchen. Kopf bräunlich oder
schwarz; letzteres aber seltener. Nackenschild trüb grün-
lichgelb, schwarz gerandet, manchmal auch ganz schwarz.
Eine meiner präp. R. hat auch sehr feine schwarze Punkte.
Afterschild wenig ausgeprägt.

mixtaiia Hb. li> I. Im i^fälz. (lebirg. R. 7 u. .'^. an
Calluna. Nach Hofmann ist sie (hinkelgrün: Meyrick be-

schreibt sie als gelblichgrün mit dunklerem Rücken und
gelblich braunem Kopf.

logiana Scliifl". u. v. germasana Froel. 7 10. Häu-
fig. R. .') u. 8 an Viburnum opulus und lantana ist

einfarbig blassgrünlich mit blassgelblichem Kopfe.

hippophaeana Heyd. S u. li. Am lö. S.. 1900 fanden

(rriebel und ich einige R. in der Velten'schen I>aum-
schule an Hii)i)o|)liae. R. ist blass gelblichgrau mit blass-

gelblichem Kopfe. Manchmal ist der Kopf am untern

Ende etwas schwai'z gerandet. was bei jüngeren R. stär-
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ker der Fall ist. Aiicli ist bei diesen das Xackenschild
stark schwarz ii^erandet.

perumtaiia Dnp. S u. D von Eppelsheim bei Grün-
stadt aufgefunden. R. <S u. 7 an Rosa spinosissinia.
Mir ist sie nicht bekannt. Beschreibung fehlt.

yariegaiia SchifiT. und v. asperaiia F. 7 10. R. n—

8

an Rosaceen und ganz besonders an Schlehen. R. ein-

farbig gelblich mit lilassbrauneni Kopfe.

boscana F. fi und gen. aest. parisiana drii. 9 u. 10.

Letztere viel häufiger als die Frühjahrsform. R. n u. 8

zwischen 2 auf einander liegenden Ulmenblättern. Sie

ist hellgrün mit heller oder dunkler br-aunem Kopfe.
Nackenschild gelblich; an den Seiten 1 grosser schwär
zer Punkt.

literana L. und v. sqaiiiana. 8 8. In beiden For-

men spärlich. Ich besitze 1 R. v. 2'i. 5. von Queren s und
erzog einmal den Falter von Acei'. R. grünlich mit blass-

gelbem Kopfe. Nackenschild von der Köi'perfai'be. an den
Seiten 1 schwarzer Punkt.

niveana F. s— 3. Einige R. erzog ich mit Betula
aus dem Ei. Ende Mai waren sie alle erwachsen. R.

weisslich grün. Kopf braun. Nackenschild von der Körper-
farbe mit einem grossen schwarzen Flecken an den
Seiten und 2 kleinen Punkten am unteren Ende.

lipsiaiia Schiff. 8-4. Im Pfalz. Gebirg. Die R.Ist
mir nicht bekannt. Sie soll an Vaccinium. Betula,
Tyrus malus, Myrica gale usw. leben.

spoiisana F. 7. Die R. fand ich öfter an Acer
speudoplata nus. Als weitere Nahrungspflanzen werden
genannt: Quercus, Fagus, Sorbus, Carpinus, Rubus.
R. einfarbig hellgrün mit blassgelblichem Kopfe.

aspersaiia Hb. 7. R. Ende ö Anf. (! auf Sangui-
sorba officinalis: Sonst werden noch als Nahrungs-
pflanzen aufgeführt: Comarum palustre, Alchemilla.
Potentilla und Spiraea ulmaria. Die R. ist einfarbig

blassgelblich. Kopf blassbraun.

shepherdaiia Stph. (i u. 7. Die R. wurde von Ober-
amtsrichter Eppelsheim bei Grünstadt an Spiraea ar-

14*
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212 H. Dispue.

imcus gefunden. Soll niieh an San^uisorba vorkom-
men. Sie ist einfarbig In^lgriin mit Ijrauiigelbliciiem

Kopfe.

ferrugaiia Tr. v. triininctaiui Hl», und ab. rnbi<lana

H. S. V. selasana H. S. »5 u. D— 3. R. 6— 8 u. 9. Gemein
an Eichen und Birken. Sie ist liellgrün mit kastanien-

braunem Kopf und Nackenschild. Letzteres in der Mitte

öfter etwas heller. Afterschild nicht angedeutet.

lithargyrana H. S. Am '2\. lt. si. ein frisches Stück im

Pörgerwärtel gefangen. Die mir unbekannte R. soll i)oly-

phag an Laubholz leben. Beschreibung fehlt.

qaercinana H. S. H. R. .") an Quo reu s. ist der von
ferrugana Tr. sehr ähnlich. Präpariert besitze ich die

R. nicht.

lubricaiia Mn. (i. Scheint ausser hier und Umge-
gend (Thalhaus in Baden) und (Irünstadt nicht weiter in

Deutschland voi-zukommcn. R. an einzeln stehenden
alten Schlehenhecken Kndc Mai und Auf. Juni gar nicht

selten. Sie ist dunkelgi'ün. K'opf schwarz. Xackenschild
grünlichgelb, schwarz gci'andet. oder ganz schwarz.

Letzteres seltener.

holiuiaua li. B u. 7. R. ö— S an Schlehen, sie ist

blassgelblich mit hellbraunem Kopfe. Nackenschild von
der Körperfarbe, an den Seiten 1 schwarzer Punkt.

C'oiitainiiiana Hb. und v. eiliaiia Hb. ab. üiniidiana

Froel. 8 u. '.•. R. ') an Rosaceen. An Kirschen öfter

schädlich. Sie ist hellgrün mit hellen oder dunklen
braunem Kopf und Nackenschild. Jung ist die R. weiss-

lich mit feinen schwarzen Pünktchen und schwarzem
Kopf und Nackenschild.

Amphisa Curt.

j?eriiingana Scbiff. 7 u. 8. Bei Neustadt. R. ") u. r>

polyphag an nicdcrn Pflanzen. Ich besitze 2 Stücke in

meiner Sammlung, das eine von Medicago, das andere
von Potentilla. Die Farbe ist heller oder etwas dunk-
ler grau mit hellbraunem Kopfe und undeutlichen feinen
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Punkten, die bei meiner helleren R. nur auf dem l. u.

2. Ring- bemei'kbar sind. Xackenschild wenig von der

Körperfarbe verschieden, undeutlich punktiert. After-

sehild gelblich, von schwarzen Punkten eingefasst.

ln-o(lroiiiiiiia Hb. l)ei Düi-kheim. 3—5. R. 7 u. 8 poly-

phag. Eppelsheim fand sie an Potentilla. Nach Hoffm.

ist sie blaugrUn. unten heller, mit schwarzen Wärz-
chen. Kopf und Xackenschild braun.

Dichelia Gn.

grotiaiia F. du. 7. Selten. Die mir unbekannte R.

soll polyphag sein. Beschr. fehlt.

gnoiiiaiia (-1. ti u. 7. Im Pfalz, (rebirg, als Nahrung
gibt Meyrick Fagus an. Beschreibung fehlt.

Capua Stph.

reticulaiia Hb. (J~l(), R. ö H. polyphag. Sie ist

grünlich oder graugrünlich mit hellbraunem Kopfe. Nacken-
und Afterschild von der Körperfarbe, wenig ausgeprägt.

Jung hat die R.' schwarzen Koi)f u. schwarzesNackenschild.

favillaceaiia Hb. 4—0. Die polyphag sein sollende

R. kam mir noch nicht vor. I^eschreibung fehlt.

Oenophthira Inp.

püleriana Schiff. 7. Bald mehr oder minder häufig

und in numchen Jahren am Weinstock schädlich. R. (!

ist polyphag. Ich fand sie noch anLysimachia und an
Sedum telephium. Sie ist heller oder dunkler grün, oder
grünlichgrau mit mehr oder minder deutlichen weissen

Punkten. Kopf schwarz. Nackenschild trüb orange, mehr
oder weniger unten schwarz gerandet. Afterschild braun-

gelblich. Das Nackenschild der jungen R. ist ganz
schwarz.

Cacoecia Hb.

piceana L. u. 7. R. 4 u. 5 zwischen den Trieben von
Pin US silvestris und Larix. Sie ist graugrünlich mit

schwarzen Punkten. Kopf braun. Nackenschild orange,
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214 H. Diaque.

unten sclivvarz gerandet. Afterschild gelblich. Bei der
jüngeren R. ist Kopf und Nackenschild tief sclnvarz.

podiiiia Sc. (i—8. In nianclien -Jahren eine teilweise

2. Gen.. die aber sehr Ivleine Falter bringt. K. 5— 7,

polyphag an allem l.aubholz. sie ist saftig grün mit undeut-
lichen* NVäi-zclien. Kopf und Nackenschild heller oder
dunkler kastanienbraun, am untern Teile mehr oder
weniger schwarz gerandet. Aftei-schiid nicht angedeutet.

decretaiia Tr. (Nach Bertram in (h^i- Pfalz) 6 u. 7.

R. soll 5 an Betula. Vaccinlum usw. leben; Nach Mey-
rick ist die K. gelb- oder grünbräunlich, an den Seiten
blasser. Kopf und Nackenschild braun.

crataegfina Hb. (i u. 7. K. ö u. H. an allem Laubholz.
Sie ist sciiwärzlichgrau mit schwarzen Punkten und schwar-
zem Koi)f, Nacken- und Afterschild.

xylosteaiia L. (i. R. o u. (i gemein an allem Laub-
holz. Sie ist heller oder dunkler grau mit schwarzem
Kopf. Niickenschild blass orange, an der untern Seite

mehr oder minder schwarz gerandet. Afterschild gelb-

lich, in der Mitte ein grosser schwärzlicher Fleck. Unter
meinen (! präparierten K. ist eine viel heller grau als die

andern, fast weisslich und fehlt ihr der schwarze Fleck
auf dem Afterschild.

rosana L. (!u. 7. Die übt'raus genu^ine polypluige

R. ist hellgi'iiii bis grau mit braunem Kopf. Nackenschild
gelblich oder gelbbräunlich, gewöhnlich, aber nicht immer,
am untern Ende mehr oder mindei' schwarz gerandet.

Afterschild nicht bemerkbar. -Jung hat die R. schwarzen
Kopf uiul fast ganz schwarzes Nackenschild. Manche R.,

besonders die graufarbigen, haben weissliche Wärzchen.

sorbiaiia Hb. (i. R. ') polyphag an Laul)holz. Sie ist

heller oder dunkler grünlichgrau oder schwärzlich mit

weissen, schwarz gepunkteten Wärzchen. Nackenschild
gelbliciibraun. abei- sehr verschieden schwarz gerandet
oder gepunktet. Eine meiner R. hat orangefarbenes uiul

nur unten mit 2 schwarzen Punkten versehenes, eine

andere ein fast einfarbiges schwarzes Nackenschild. After-

schild gelblich, mehr oder weniger fein schwarz gepunktet.

seiiiialbaiia Gii. ö—S R, den ganzen Sommer in

mehreren (ieii. an vielen niedere Pflanzen. Im Nov. 19ÜU

wurden nur halberwachsene R. gebracht, die an Trades-
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ca titia lebten. DieR. ist iiriinliehi^'rau mit undeutlichen
liellern Punlcten. die bei einzelnen R. auf dem ersten

und zweiten Ringe auch deutlicli sein können. Koj)f

gelhlichbi-aun. sehr fein gepun]<;tet od. gestrichelt. Xacken-
schild gelblich, an den Seiten und in dei' Mitte schwafz.
Afterschild gelhlicii mit biiinidichei' Zeichnung.

costana V. (i. R. .'> "> ])()ly[)hag. besonders an Pflanzen,

die in der Nähe von Wasser wachsen. Sie ist tnibl)i'aun

mit uiuleutlicheii, oft nicjit bemerkbaren lichten Punkten.
\\o\)\' und Xackeiisciiild ge\vühnlich schwarz, doch kom-
men auch R. vor. die l)eides dunkelbi'aun, schwarz ge-

zeichnet, haben. AfterscdiihI iiiuhnitlich. etwas heller wie
die Körperfarbe.

histrioiiaua Frocl. Am Donnersberg b— 7. R. 5 u. ß.

Ich ei'hielt sie vom Lehrer SchUtze-Rachlau. Sie lebt zwi-

schen Nadeln von Pinus picea und alba und ist hell-

grün mit ))raunem. manchmal schwarz gestreiften Kopf.

Nackenschild gelblichgriin. unten schwarz gerandet. After-

schild nicht angedeutet.

inurinaiea Hl). (!. Pei i.auterecken, von wo ich die

R. 4 u. ') dui'cli Herrn l'\)rstrat Zw issler besoi'gt erhielt.

Sie lebt zwischen (h'ii JungiMi Trieben von Rot- und
Weisstaniien und tritt in manchen Jahren scliädlich auf.

Die Karbe ist hellgrün ndt schwarzen Puid^ten. Kopf und
Nackenschild tiefschwarz. Afterschild gelblich oder
griiidich.

iniiscuhuia III). 1 u. Ti. R. 7— 10 polyphag. Sie ist

heller oder dunkler grau l)is last schwärzlich mit weiss-

lichen, schwarz gepunkteten Wärzchen. Kopf hellbraun.

Nackenschild gell)lich mit einem grossen schwarzen Punkt
auf jeder Seite. Afterschild bräunlich mit 'J undeutlichen
dunklen Strichen auf jeder Seite. Je jünger die R., desto

heller die Färbung.

iiiiifa.seiMiia Diij). (!. DieR. erzog ich mit welken Li-

gusterblättern aus dem Ei. Am Ö. Mai des darauffolgen-
den Jahres war die letzte erw^achsen. Sie ist röthlich

grau mit sehr feinen schwarzen Punkten. Kopf bräun-
lichgelb. Das Nackenschikl dunkelbraun, in der Mitte

liellei-. Afterschild hellbraun.

strigaiia Hb. r)U.7. Hier selten, häufiger bei Thalhaus
im BadischeU; wo ich die R. b an Artemisia campestris
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uiul Helia iil hciii um fand. Die ganze R. ist einfarbii^

brauiigelblicii.

lecheaita L. öu.H. R. 4u.5 polyphaii; an Laubiiolz.

Sie ist i,n'iin. auf dem Klicken dunkler, manchmal bis

i^rüngrau mit weisslichen W'ärzciien. Die Mitte des ers-

ten Segments bis zur Hälfte des zweiten ist gelblich.

Kopf liellbraun, am unteren Ende fein schwarz gerandet.

Nackenscliild gelblich, an den Seiten schwarz oder blos

ein scliwarzer i-'unkt. Afterschild von der Körperfarbe.
Bei einer Raupe meiner Sammlung ist Kopf und Nacken-
scliild tief schwarz.

Pandemis J-lb.

cor.viiiiiJi F. 7 u. s. H. i; u. 7 pulyphag an l^aubholz.

Die ganze R. ist hellgrün mit bräunlichgelben Kopf. An
den Seiten des Nackenschildes ein quer stehender schwar-
zer Punkt. Afterschild wie Köi-perfarbe.

ribeaiia Hb. u. v. cerasaiia Hb. 5—8. In 2 Gen. R.

5— 7 polyphag. Die Färbung des Kopfes und Nacken-
schildes der R. ist ungemein veränderlich. Gewöhnlich
ist sie gelblich, seltener grünlicii mit braungelblichem

Kopfe. Nacken- u. Afterschild wie die Köi'perlarbe.

An den Seiten des ersteren 2 schwarze Punkte, die abei-

auch fehlen können. Dann ist manchmal das Nacken-
schild am unteren Ende etwas gepunktet oder schwarz
gerandet und der Kopf schwarz gestrichelt. Ferner

kommt sie auch mit feinen schwarzen Punkten vor. die

auf dem ei'sten und zweiten Ringe etwas dicker sind.

Kopf. Nacken- und Afterschild schwarz. AHch sind bei

einzelnen R. die Krallenfüsse schwarz, bei anderen wie-

der nicht.

ciiii?amoiueaiia Tr. fju.t). Im Pfalz. Gebirg. a])er

selten. R. 5 an Betula und Vaccinium usw. ist nach
Mevrick grün mit blassgelben Kopf.

Iicparana Schiff. ')~x. R. b— 7. sie ist })olyphag und

von einfarbig grüner Färbung mit lichten undeutlichen

Punkten und blassgelbem Koj)!'. Nacken- und Afterschild.

Eulia Hb.

|M>litaiia ilw. 4 u. 7 9. Die R. fand ich in der 2. Gen.
8 u. 'J an Calluna und Teucrium scorodonia. Sie ist
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grünlicli oder gelblich mit blassg-elhlichem Kopf. Nacken-
iind Afterscliild.

ciuctaiia Schiff, ')
ii. 7. s. R. 8 ii. D zwischen Moos

unter Sportim a gefunden. Sie ist graubraun mit sehr
feinen schwarzen Punlvten. Kopf Ivastanienbraun. Nacken-
schild etwas dunkler, fast schwai'z. Afterschild hellbraun,

rigaim Sodof. Selten. Den Falter ting ich erst einmal
im Mai 1SS2. Eine präp. 11. ei'hielt ich im Sept. aus
Frankreich, an Anemone verna lebend. Sie ist ))lass-

grünlichgrau mit blassgelblichem Kopfe. Nacken- und
Afterschild wenig ausgeprägt, von der Ivörperfarbe.

miiiistraiia L. '). H. an I^aubholz von 8— lU sie ist

hellgrün mit lichten Punkten. Kopf hellkastanienbraun.
Nackenschild grUngelblich oder gelblich. Afterschild von
der Körperfarbe. Bei der jungen R. ist der Kopf dunkel-
braun.

Tortrix Tr.

forskaleaiia L. (i. \l. •) an Acer pseudoplatanus
und platanoides ist einfarbig blassgelblich.

bergmauniaiia L. li. H. '\ häutig an (lartenrosen.

Sie ist gelblich mit ticfschwarzem Kopf und Nackenschild
und hellbräunlichem Afterschilde.

conwayaua F. (> s. R. bis Xovbr. in den Früchten
von Ligustrum und Fraxinus. Sie ist weisslich mit
hellbrauiiem Kopfe. Nackenschild blassgelblich, undeut-
lich gepunktet. Afterschild nicht angedeutet.

loefiiiigiana L. und ab. ectypaiia Hb. (i. Die R. 5 in

ßlatti'ollen an Quercusist hellgrau mit schwarzen Punk-
ten, schwarzem Kopf, Nacken- und Afterschild.

viridaua L. und ab. suttiieriaiia Schiff. G. R. 5 oft

schädlich an Quere us. lebt auch an andern Laubholz,
aber seltener. Sie ist gelblich oder grünlich mit schwar-
zen Punkten, die auf 2 den 2 ersten Ringen dicker sind.

Kopf schwarz. Nackenschild unrein gelblich, am untern
Ende 2 schwarze Punkten, auch sonst noch undeutlich
gepunktet. Afterschild gelblich oder bräunlich, bei man-
chen R. wenig ausgeprägt.
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forsteraiia b\ 7. Im Pfalz. (Jchii^. Dif poUpliage
H. ei'hielt ich in ."l Stiici^cii von ausuiiris. Die Farbe
ist heller oder dunkh'r i;raii mit mehr odvv mii)(l(M' (h'itt-

liehen weisslielifii l'nnktcii. Ivopf heller oder dunkler
braun. .Xackeiischild weisslicli, an der Seite idn i^-rosser

seliief steheiuh'r schwarzer Flecken. Afterschild weisslich.

an ilen Seilen ebenfalls ein schwarzei' l'^lecdcen oder
Strich.

vlbiiniiaiiii F. (i u. s. Die sehr pol_\ phai^-e H. fand
ich 4u. 7 au Lvsimachia. Ceutaurea, Pastiuaca. Sca-
biosa usw. Sie ist hellei- oder duid^lei' i^riinlich^rau mit
weisslichen Funkten. Kopf hellbi'aun. hinten scliwarz, auidi

sonst lujch mehr oder wenigvr scliwarz ^i^ezeichnet oder
g-epunktet. Afterschild gelblich, hinten gewohnlich fein

scliwai'Z gerandet.

rusticaita Iv. 4 u. >. Mir kam die I\. noch nicht

vor. Nach Mevrick lebt sie 7 u, 8 an Myrica, Vacci-
niuni usw. und ist griinlichbraun mit dunklei-en Finien

und Funkten. Kopf braun.

divt^rsaiia Hb. (! u. 7. R. Ende 5 u. () polyphag, be-

sonders häulig aber an Kirschen. Sie ist grün mit feinen

schwarzen Funkien. Xackenschild heller odei* dunkler
braun. Afterschild triil) gelblich oder grünlich. Jung ist

die R. weisslich mit schwarzem Kopf, .Nacken- und After-

schild.

Cnephasia Curt.

walilboiiuana K. \— (J gemein und s<dir xeränderlich.

Die ebenfalls sehr variierende [{. I
,"> ;m allen möglichen

niedern Ffianzen. .\achst(diend beschreioe icdi s Ivaupen.

die so verschieden sind, das man sie nicht als zusammen
gehörig halten sollie.

1. Grünlichgrau, lielh'i' oder duid>:lei' mii grösseren

schwarzen Fnid^ien. K'opi' einfai'big hellbraun

oder scdiwarz gestrichelt. Nacken- und After-

schild scdiwarz.

2. Grünlichgrau mit sehr kleinen schwarzen Funk-
ten. Kopf. Nacken- und .\ftersidiild schwarz.

3. Graulichwciss mit scdiwarzen Funkten. Kopfhell-

braun. .Nackenscliild gelblich mit je einem grossen

schwarzen Funkte an den Seiten und 2 sehr
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feinen am untern P^ndc Afrerscliild schwarz oder
gelblich.

4. weisslich mir schwai'zen l^inkten. die in grossem
graulichen Flecken stehen. K'opf helihraun: Xacken-
und Afterschild schwarz.

5. wie die vorige, die graulichen Flecken sind aber
ganz verschwommen und undeutlich.

6. weisslich mit schwarzen Punkten. Kopf hellbraun,
Nacken- und Afterschild schwarz.

7. weisslich mit schwarzen Punkten. Kopf blass-

gelblich. Nacken- und Afterschild von der Körper-
farbe, ersteres hat an den Seiten 1 schwarzen
Punkt.

8. wie vorige, die Punkte sind feiner; das Xacken-
schild hat nur einige feine undeutliche Punkte.

iiicertaiia Tv. ."> u. i!. H. 4 u. ') polyphag an niede-
i'en Pflanzen, -hing sieht sie fast schwarz aus. später
schwäi'zlich grün mit so feinen schwarzen Punkten, dass
sie nur unter der Loupe zu sehen sind. Kopf vorn hell-

braun, hinten schwarz. Nacken- und Afterschild schwarz.

iiubilana Hb. (>. R. T) an (Crataegus häutig. Sie ist

hellgrün oder geUdieh mit 'J mehr oder minder deutli-

chen weissen Kückenstreifen. Kopf l)lassgelblieh. Nacken-
und Afterschild von der Körperfarbe. Ersteres hat ge-
w^öhnlich am untern Fnde 4 feine schwarze Punkte, einen
an den Seiten und zwei In der Mitte.

Doloploea Hb.

lumctulaiia Schill'. 4. In manchen -Jahren fehlend,
dann wieder häutiger. R. Ende (iu. anfangs 7 zwischen ver-
sponnenen Gipfelblättern von i^igustrum vulgare. Sie
ist heller oder dunkler graulich grün mit mehr oder minder
deutlichen Streifen, die bald weisslich. bald schmutzig
grün oder schwärzlich sintl. Kopf hellbraun mit sehr
feinen schwarzen Punkten, die al)er auch fehlen können.
Nackenschild etwas heller wie die Körperfarbe, an den
Seiten und in der Mitte schwarz gepunktet. Afterschild
wenig angedeutet.

Cheimatophila Stph.

tortricella Hb. '2. 3. Gemein. Die im Mai an Eichen
und anderen Laubholz lebende, sehr häufige R. ist röt-
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lichhrauii mit woisslicluMi La iii^sst reiten und eben solclien

Punkten, k'opf braun. Nacken- und Afterscliild von dei'

Küi'perfarbe. Ei'stei'es liat an den Seiten einen seliwar-

zen Punkt.

Exapate Hb.

coiij^elatelhi ("1. 7 I(>. liei Diirkheini. I». ist ziem-

lich polyphag. \ch erzo.^'die Haupen mit Lii^'ustrum aus
dem Ei und waren im April und Mai die meisten erwachsen.
Die [^""arbe der 1\. ist ^ü^riin mit 'J weisslichen Kücken-
linien. K'o])!' trüb blassgell)lich mit feinen undeutlichen
Punkten. Nackenschild von dei' lü'irperfarbe. an den
Seiten und am untern Ende schwärzlich g-ezeiehnet und
gepunktet. Vom Afterschild ist wenig zu sehen.

Anisotaenia Stph.

rertifasciaiia Hw. 5 u. 6. Nicht selten. R. unbe-
kannt. Sie soll in England von Crataegus erzogen wor-

den sein.

Conchylinae.
Lozopera Stph.

flagellaiia l)up. (i. I{. 9-4 in Blüten u. im Stengel von
Eryngiun canipestre. Sie ist gell)lich mit schwarz-
l)raunem Kopf. Nacken- und Afterschild von (Um- K()r])er-

farbe wenig verschieden. Ersteres hat. aber nicht inuner.

am untern Entle 2 feine schwärzliche Punkt<\ l^ei (mh-

zelnen R. ist der letzte Ring undeutlich gepunktet.

Conehylis Ld.

(lubitaiia Hb. 4— S. In J (lener. Zwei R. in meiner
Samndung fand i(di im Sept. in den r)liiicn von IMantago
lanceolata und CMrsium ))a last re. Die I\. ist gell)lich

mit heller oder dunkler l)raunem Kopfe. Na(d>:ensehild wie
die Körperfarl)e, hinten schwarz gerandet. Afterschild

bräunlich.

posteraiia 7. ä u. S. R. flu. !• - 4 In den Köpfen von
Carduus. Cirsium und Centaurea. Ich habe die Falter
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schon oft erzo£;;en, doch besitze ich keine präiiarierte R.

Hofniann beschreibt sie als sehnuitziggelb. Kopf schwarz-

braun. Xackenschild hellbraiiiigelb.

atrieapitaiia Stph. '>. 7. Bei Dürkheim. Eppels-

heim erzog den l^^alter aus Hypericum. Nach Meyrick
lebt die R. im Stengel von Senecio jacobaea und er

besclireibt sie als blass gelblicli mit blassötlichein An-
fluge. Kopf belll)raun. Nackenschild l)lass])raun. Sie

soll auch in dei- Wurzel von Hieracium gefunden worden
sein.

hybrirtella Hb. 7 u. n. R. im Sept. in den Blüten

von Picris hieracioides. Sie ist melir oder minder röt-

lich mit feinen undeutlichen weissen Pünktchen. Kopf
gelblich. Nackenschild von der Körperfarbe, am untern

Ende 4 aneinanderhängeiuh:" schwarze Punkte. After-

schild von der Köi'perfarbe. manchmal l)räunlich.

iiaiia Hw. .'). Selten. Die R.. den Winter übei- in

den weibliclien Blüten dei- l^irken lebend, erhielt ich

Mitte März von Baron de ('roml)i'ugghe de Pic(iuendaele

in Brüssel. Sie ist gelblich mit brauneiu Ko])f. Xacken-
schild von der Köri)erfarbe. am hintei'n Ende schwarz
gepunktet. Afterschild kaum bemerkbar.

(Mirvistrigaiia Wilk. s. R. nicht selten im Okt. in

den Blüten und Samen von Solidago virgaurea. Sie ist

gelblich mit rötlichem Anlluge und schwarzeiu Kopf.

Nackenschild wie die Körperfarbe, am untern Ende 2

mehr oder minder deutliche schwarze Punkte. After-

schild wenig ausgei)rägt. gelblich.

rupicola Ciirt. 7. Die R. den Wintei' übei' iiu Stengel

von Eu])atorium cannal)inum ist gelblich luit brau-

nem Kopf. Nacken- und Aftei'schild. wenig angedeutet,
von der Köi'perfar])e.

iiiiissehiiaiia Tv. .">—s. Nicht selten in 2 den. Die R-

fand ich 21 . (! in der Samenkapsel von Rhinanthus
minor. Die ganze R. ist einfarbig gelblich.

ndaiia (tu. T) u. ('>. R. 1)—.'Hiu Stengel von Alisma
plantago. Sie ist rötlich odei' gelblich luit blassbi'äun-

lichem Kopf. Nacken- und Afterschild, wenig bemerk-
bar, von der Körperfarbe.

afiinitana Dgl. ('». I^ei Dürkheim an der Saline. Die
im Oct. in den Blüten von Aster tripolium lebende R.
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ist gelblicli mit undentliclifii. halb verlosclie^iien Punkten.
Kopf lipllbraun. XackfMi- und Aftei'scliild von der Kör-
perfarbe kaum vei'scliicdcn. bii'steres hat an den Seiten
meistens undentlii-he brä'iinliclic Punkte

cebriiiia IIb. 1 u.'). im Pfalz. (Tel)irge. DieK.erhielt ichS.

aus (rua plia 1 i u m l)lütpn von Dr. Hinneberg t -Potsdam.
Sie ist weisslicli mit ("bcii solchen Wärzchen. Kopf
dunkelbraun. Xackcnschiid hellbi-ann mit 2 dunkleren
Punkt(Mi am unteren Fiiulc. Afterschild nicht l)emerkbar.

sanguisorbaiia H. S. 7. 1\. '.i in den Blütenköj^fen

von Sanginsorba offici na 1 is. Sie ist j-ötlich mit scluvarz-

brauncMu Kopf. Nacken- und Aft(M'schild.

anibiguclla Hb. ."> 7. VI. i'.. '.' u. !<> in den Blüten
und Priicliten dei' Rebe, aber auch in vielen andern
Pflanzen. In meinem (rarten fand ich sie in den Beeren
von Svni piiorica i'pus racemosus. Die R. ist weisslich

oder brännlicli mit grauen Punkten. Kopf und Xackcn-
schiid schwarz oder schwai'zbraun. Aftei-schild kaum von
der Kör|)(M'fai'l)e v(M"schieden.

hilaraiia H. S. 7 u. '^. Die H. in Stengelanschwell-
ungen von .Artemisia campest ris lebende R. ist fast

weiss mit dunkelbraunem KOpf. Das schmale Xacken-
und das kleine Afterschild hi'äunlich.

dipoltella Hb. 7. \\. im Spätjahi- in den Blüten von
Achillea millefolium. seltenei' in denen von Tanace-
tum. Sie ist von der ähnlich lebenden C. smeathmaniana
F. kaum zu unterscheiden. Die Farbe ist braungrau mit
schwarzem Kopfe. Nacken- und Afterschild graulich",

ersteres am untei'n Ende 2 scjiwarze Punkte.

zephyraiia Vr. 7. Bei Diirklu'im. ") 7 in 2 den.
R. lU

—

?, u. () in Wurzel und Stengel von Fryngium
campestre. Sie ist weisslich mit chtMi solchen Wärzchen.
Vom 8. Ring an zur Seite des Rückens schwarze Punkte,
die gegen den After zu dicker werden. Kopf kastanien-
braun. .Nacken- und Afterschild blass gelbbräunlich, ziem-
lich undeutlich.

aleella Schulze ') s. ''beraus häufig in 2 Gen.
R. den Winter über und im .luiii in der Wurzel von
Ticris hicracioi'des ist einfai'big gelblich mit blassbran-

nem Kopf.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Die Tortriciden -Raupen der Pfalz. 223

hartmaniiiaiui Cl. 4— s. In 2 Gen. Von Professor

Stange-Friedland erhielt ich im Xovbr. in dev Wurzel
von Scabiosa ochrolenca 2 R. Die Farbe ist weiss-

lich mit hlassbi'aiinen Wärzchen. Kopf hellbraun. Etwas
blässer braun das Nacken- und Afterschild.

cnicaiia Dl)l(l. 7. K. Auf. 1) in den Blüten von Cir-

sium oleraceum. Sie ist weisslich mit mehr oder weni-

ger sichtbaren grauen Punkten. Kopf braun mit und auch
ohne schwarzen Streifen. Xacken- und Afterschild wenig
ausgeprägt, bräunlich; ersteres hat am untern Ende zwei
dunkle Pünktchen.

kiii(l(^rmauiiiana Tv. 7. Die K. 10 zwischen den Blüten

und Samen von Artemisia ca m])estris, ist gelblich mit

undeutlichen braunen Längslinien. Kopf schwarz. Nacken-
schild wie die Körperfarbe, am untern Ende 2 schwarze
Punkte. Vom Afterschild wenig zu bemerken.

siii(^at)iiiianieiai(a V. n. H. im Okt. in (\pu Blüten
vonAchiUea millefolium. Wie bei dipoltella Hl), er-

wähnt, gleicht sie dieser ausserordentlich, ist graubraun
mit schwarzem Ko|)f(\ Xack(Mi- und Afterschild bräun-
lich; ersteres hat am unüM'u Ende 2 schwarze Punkte. Die
Farbe d(M' R. dei- dippoltclla zieht mein- ins graue und
die (Um- smcathmanniana mtdir ins braune.

iniplieitaiia Wck. .")u.<). Im GanztMi erzog ich bis

jetzt 'i Faltei" aus d^M- R.. die ich im Okt. in den Samen von
Solidago fand; sif ist gelblich mit dunkelbraunem,
am untern EikU^ schwaiv. gepunkteten Kopfe. Xackeu-
und Afterschild von der Körperfarbe; am untern Teile

des ersteren 2 feine schwarze Punkte.

roscana Hvv. .Am 21.."). sH 1 Faltei- gefangen. Die
R. erhielt ich im Okt. "^4 von E. Hott'mann-Stuttgart aus
Dipsacusköpfen. Die ganze R. ist einfai'big trüb rötlich

mit braunem Kopfe.
ciliella Hb. .") s. In 2 Gen. Die R. fand ich Anfang fi

in den Samenkapseln von Pi'imula vulgaris. Sie ist ein-

farbig gelblich mit braunem Kopfe. Als weitere Xahrungs-
pflanzen werden noch genannt: Chrysocoma linosyris.
Linaria vulgaris. Bellis ])erennis, G entiana. Antir-
r hin um.

Euxanthis Meyr.
hamana li. I) -10. Die R. soll in einer Blattrolle von

Ononis repens gefunden worden sein, was ich aber
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bezweifle, da ich bei der Häufigkeit des Falters sie sicher

hätte finden müssen. Assnius beschreibt sie als braun-
grün mit einzeliKMi feinen Häi'chen. Kopf dunkelbraun
fast schwarz.

zoegaiia L. (i .S. I-?. Ende .") und Anf. (!. An der Wurzel
vonCentaurea jace;i. Auf dem alten Friedhof fand ich

an ein und derselben Pllanze übei' 1 Dtzd. Die R. ist ein-

farbig weiss mit iielll)raunem Kopf, Xackenschild gelb-

lich. Die R. der in der gleichen Pflanze lebenden Fpibloma
caecimaculaua Hb. ist, der zoegana ungemein ähnlich. Mit

der Loupe betrachtet, ist bei l(^tzt(M-er das Nackensciiild

deutliche!' abg(^grenzt.

aeiieaiia Hb. .'> u li. Als K. !• 1. gar nicht selten

in Wurzel uiul Wurzrlhals von Scnoci o j ocobaen uud
])aludosus. Besonders auf der bad. Rheinseite untcM'halb

der Schiffbrücke. LcMder ist die R. seiir mit Parasiten

behaftet. vSie ist einfarbig w(Msslich mit hellbraun(>m

Kopfe.

stramiiiea Hw. .Ö--S. IniMJcn. Die l\'. <i u. K' in ("en-

taui'eakö])fen ist gelblich mit nur durch N'crgi'össci'ung

sichtbaren feinen Punkten. Kopf. Nacken- uiul After-

schild heller oder dunkler braun.

angustaira Hl), li "^. \l. lel)t den Winter über
zwisciien Bliiren von ('alluna. Thymus usw. versponnen.

Sie ist gelblich mit fast verloschenen Punkten und dunkel-

braunem Kopf und XackfMischild. Afterschild hellerbraun.

Phtheochroa Stph.

rugosaiia Hw. .") u. «i. Dei' pi-äehtige Falter wird

selten gefun(h^n; er sitzt dann gewöhnlieh nn Zäuiu^n in

der Nähe der Xahrungspflanze Rrvonia dioica. woran
die R. zwischen Blättern und Früchten versponnen, in man-
chen Jahren gar nicht selten ist. .lung und so lange sie

noch fi'issl. ist die R. einfarbig grün mit helllu'aunem

Kopf. Später wird si(> rötlich utul werdcMi dann weiss-

liche Punkte sichtbar. Fine meiner »i präiiai-i(M-t(Mi R.

hat schwarzbraunen Kopf und am untei'u Fnde des

Nackenschildes scdir feine i*unkte.

.sclireiber.siaua Froel. "). Selten. Fine mir aus

Frankreich zur Ansicht gesandte präp. R. war am 24. S.
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in Zweigstielen von Popuhis gefunden worden. Die Farbe
ist einfarbig weisslicli mit braunem Kopf.

Hyterosia Stph.

InopianaHw. Ein Falter sass am 9.7.83 in einem meiner
Zuchtkästen, in welchem ich alles mögliche, auch Wurzeln
von Artemi sia campest ris untergebracht hatte, woran
die R. in Röhren lebt. Ich bin aber nicht ganz sicher, ob
die Wurzeln von hier waren, da ich in jener Zeit öfter von
auswärts Sendungen erhielt. Von Nolken beschreibt die

R. als glanzlos, beinweiss, die ersten drei Segmente
sind breiter als der gelbbraune Kopf, Nackenschild ebenso.

Olethreutinae.
Evetria Hb.

diiplana Hb. .3 u. 4. Die R. Anf. 6 in den Trieben von
jungen Kiefern ist hellbräunlich gelb, hier und da mit
rötlichem Anflug. Kopf und Nackenschild heller oder

- dunkler braun, dieses hat öfters an der untern Seite 2

schwai'ze Pünktchen. Afterschild wenig bemerkbar.

posticana Zett. ?jnde 5 Anf. 5. Die R. lebt genau
wie turionana in den Knospen von Kiefern vom Juli bis

Febr., wo sie sich verpuppt. Sie ist der turionana sehr

ähnlich, nur ist das Rotbraun eine Schattierug dunkler,

auch ist sie nicht so bauchig wie diese und hat eine oben
angedeutete Afterklappe, die der turionana fehlt. Nach-
dem der Falter vor einigen Jahren häufiger wie früher

war, ist er in den letzten Jahren nicht mehr zu finden.

pinivorana Zett. 5. Selten. R. ,3 u. 4 in den Knospen
der herunter hängenden Äste von etwa 20— 2.5jährigen

Kiefern, sie ist rötlichbraun mit schwarzem Kopf u. Nacken-
schild. Das kleine Afterschild braun. Von der R. der
buoliana Schiff, durch den feineren Kopf leicht zu unter-

scheiden.

turionana Hb. ö. Falter etwas später wie posticana,
doch ungleich häufiger. R. wie diese bis zum März in

den Knospen junger Kiefern. Sie ist hellrötlichbraun.

mit schwarzem Kopf und Nackenschild. Afterklappe
eben angedeutet.

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verain Iris zu Dresden. Jahrgang 1904.
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bnoliana Schiff. (Ui. 7. Gemein und schädlich. Man
findet kaum eine juni^e Kiefer, deren Knos])en und Triel)e

vom August an bis zum .Mai nicht von der R. befallen

wären. Sie ist rötlichbraun bis hellbraun. -lungere R.

sind dunkelbraun. Ko])f und Xackenscliild sciiwarz. Vom
Afterschild ist meistens nicht viel zu ])emei'ken. doch hat
eine meiner 9 präparierten R. ein solches von brauner
Farbe, auch ist l)ei einzelnen auf dem letzten Ringe eine

Reihe undeutlicher Punkte wahrzunehmen.

retiferaiia Wck. Aiu 20. 4. 9,3 ein ganz frisches

Stück aus Kiefern aufgescheucht, gefangen. R. soll nach
Meyrick im Juni in den Trieben von Kiefern leben. Be-
schreibung fehlt.

resinella L. 5— 7. Die 2jährige R. den Winter
über gemein in Harzbeulen an jungen Kiefern. Sie ist

braungelblich mit sehi' feinen l^unkten. die bei manchen
R. kaum sichtbar sind. Ko])f, Nacken- und Afterschild

heller oder dunkler braun, luanchmal von der Köi'per-

farbe nicht verschieden.

Olethreutes Hb.

salicella L. ö— 9. In 2 Gen. I^. an Weiden und
Pappeln von 5-7. Sie ist dunkel rötlichbraun mit schwarzen
Punkten, schwarzem Kopf. Nacken- und Afterschild.

inaiidaiia Schiff. 6 u. 7. Prof. Kennel teilte mir mit.

dass er in seiner Heimat Schwegenheim. 2 Stunden von
hiei-. 1 Stück gefangen habe. Sonst ist von einem
weiteren Vorkommen in der Pfalz nichts bekannt. Die R.

soll ou.P) an Populus tremula leben. Beschreibung fehlt.

seniifasciaiia Hw. (I u. 7. R. 5 u. an Weiden. Sie

ist hellgrün mit dunklen grünen Sti'eifen. Bei manchen
R. fehlt der Rückenstreifen und sind dann die Seiten-

streifen um so dunkler. Kopf grünlichgelb oder blass-

gelb. Nacken- und Afterschild wenig ausgeprägt und
kaum von der Körperfarbe verscliieden.

Scriptana Hb. 6 u. 7. Die einfarbig blassgrüne R.

mit blassgelblichem Kopf lel)t Ende 5 an Weiden.

capreana Hb. .5 u. ß. Die R. 4 Anf. 5 an Salix ca-

prea, ist einfarbig hellgrün mit blassgelblichem Kopf.

corticana Hb. 5 u. fl R., 4 Anf. 5 an Birken. Sie

ist grünlichgrau mit weissen Punkten; Kopf schwarz,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Die Tortriciden-Raupen der Pfalz. 227

gelblich gefleckt. Nackenscliild gell), jede Hälfte schwarz
gerandet. Afterschild nndeiitlich.

betulaetana Hw. 7 9. R. H an Birken in einem
umgeklappten Blatt, sie ist einfarbig hellgrün mit ver-
schwommenen helleren Punkten. Kopf grünlich oder
blassgelblich.

sororculaiia Zett. Am 15. ö. 90 einen frischen Fal-
ter in der Rheiiianlage von Bii'ken gescheucht, sonst nicht
wieder. I)i(^ K.. an Birken lel)end, hatte ich schon früher,

IB. 7. .S4 von dem verst. Professor Dr. Hammon von Nürn-
l)erg erhalten. Sie ist einfarbig hellgrün mit blassgelb-
lichem Ko])f und Xackenschild. Afterschild undeutlich.

sauciana Hb. (i u. 7. R. Ende Mai an Heidelbeeren,
sie ist heller oder dunkler grün mit dunkleren Sti'eifen zu
beiden Seiten des Rückens. Kopf und Nackenschild
blass gelblicli. Letzteres hat auf jeder Seite einen feinen
schwarzen Punkt. Afterschild von der Körperfarbe.

variegana Hb. .">. Anf. (i. R. 4 u. 5 an allem Laub-
holz. An Obstbäumen schädlich. Sie ist grünlichgrau mit
schwarzen Punkt(Mi. Kopf und Nackenschild schwarz.
Afterklappe l)raun. Jung ist die R. viel dunkler, fast

schwärzlich.

pruuiana Hb. 5 u. R. R. 4 u. T) an Prunusarten, be-
sonders an Schlehen gemein, sie ist hellgrün mit schwarzen
Punkten, schwarzem Kopf und Nackenschild. Vom After-
schild ist wenig zu bemerken.

ochroleucana Hb. 5— s. In 2 Gen. R. 4. 5 u. 7 an
Rosen gemein. Sie ist dunkelgrün mit kaum sichtbaren
helleren oder dunkleren Punkten. Auf den ersten zwei
Ringen sind die Punkte gewöhnlich deutlicher. Kopf und
Nackenschild schwarz. Afterschild wenig ausgegeprägt.
von der Körperfarbe.

dimidiana Sodof. .5 7. Spärlich. Sie soll 2 Gen.
haben. Ich fand die R. am 20. Okt. Sie ist heller oder
dunkler bräunlichgrau mit dunkelbraunen Punkten. Kopf,
Nacken- und Afterschild braun.

obloiiganaHw. 4—ß. Die R. fand ich im März im Wur-
zelstock von Plantago lanceolata. Sie ist weisslich

verloschenen Punkten. Kopf schwarz oder braun. Nacken-
und Afterschild heller oder dunkler braun.

16*
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gentiana Hb. 5 u. H, ]\. den Winter über in Dipsn-
ciisköpfen. sie ist weisslieli mit kaum sichtbaren ^i'auen

Punkten. Kopf schwarz oder braunschwarz. Na(dv-en-

schild dunkel ])raun. Af'terscliibl hellbraun.

(lalekarliaiia (in. Er-st einen Falter hier ^^efaui^en.

am lO.S.O'i in dvv Nähe dei' Hadei'vviese. Die R. erhielt ich

Anf. Mai von auswärts von Pyi'ola rotundifolia. Sie ist

gelbbräunlich mit nur durcl] Vergrossemng siclitbaren

dunklen Punkten. Kopf hell bi-äunlicligelb. Nackenschild
dunkelbraun, in der Mitte heller. Afterschild hellbraun.

profundaiia F. (i u. 7. H. ö an Lau])h()lz. (lanz be-

sonders häutig an wilden Ai)f(^ln und Birnen. Sie ist

trlibgrUn mit mehr oder weniger deutlichen dunkeln
Punkten. Kopf und Xackenschild ))lassgell)lich odei" gelb-

lichgriin. Afterschild von der Körperfai'be. Unter .^) i)räp.

R. meiner Sammlung ist eine mit besonders ausge])rägten

schwarzen Punkten u. ausgepi'ägtem grünlichbraunen After-

schild. Auch das Nackenschild ist unten dunkel gesäumt.

uigricostaua Hw. und v. reinyaiia H.-S. "». D'w R.

bis März im Stengel von Stachys palustris ist einfarbig

gelblichweiss mit heller oder dunkler braunem Ko))f.

fuligaiia Hb. .5 — 8. Im Pfalz. Gebirg. Die R. erhielt

im Okt. von auswärts in der Wurzel von Impatiens
noli tangere. Sie ist gelblichweiss mit heller oder
dunklere blassen Wärzchen und braunem Ko|)f und Nacken-
schild. Afterschild nicht angedeutet.

lapideaiia H. 8. ö u. (!. Die R., bis 4 im Stengel von
Digitalis ambigua. brachte der junge Eppelsheim zahl-

reich von Winnweiler, wovon ich auch einige erhielt.

Sie ist gelblichweiss mit verloschenen blassen Punkten
und kastanienbraunem Kopf. Nackenschild heller braun.

Afterschild ])lass braungelblich.

peiithinaiia (tii. 0. Bei Düi'kheim. Die R. 10 im Stengel

von Dn|)atiens noli tangere erhielt ich von Eppels-

heim-Grünstadt. Sie ist blassbi-äunlich mit eben solchen

Wärzchen und dunkelbraunem Kopf und Nackenschüd.
Afterschild undeutlich.

arcuella Ol. .'')— 7. Gemein. Die R. fand ich im

April erwachsen unter Laub und erzog sie mit welken
Blättern aus dem Ei. P]rwachsen ist sie dunkel violett-

grau mit hellbraunem Kopf und fast schw^arzem Nacken-
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Schild. Die Ring-einschnitte zwischen dem ersten und
zweiten Gelenl^ weisslich. Afterklappe braun. Jung ist

die R. viel dunklei".

rufjiiiji Sc. und var. imrpuraiia Hw. 5, (j u. 8. Früher
gemein, jetzt fast selten. Die von mir noch nicht ge-

fundene R. soll in dei- Wurzel verschiedener Pflanzen,

wie Tanacetum. Artemisia leben und ist einer Mit-

teilung aus Frankreich gelbweisslich mit rot])raunem
Kopf und Nackenschild.

capreolaiia H. S. 7 u. s. Am Pfalz. Gebii'g. R. soll

in der Wurzel von Hier a c i u m u m 1) e 1 1 a t u m leben.

Sonst ist mir U])er die R. nichts bekannt.

strlaiia Schiff. ."> u. c. dann wieder S u. \). aber weniger
häutig. [-1. 4 Auf ') erwachsen unter Gespinnst an der
W^urzel von Powenzahn. Sie ist gelblichweiss mit hell-

braunem Ko[)f. Nacken und Afterschild blassgelblich.

braiulerlaua L. (!. R. gegen Ende Mai in Blattrollen

an Populus tremula. Sie ist grau grünlichscliwarz

mit schwarzen Punkten und schwarzem Kopf. Xacken-
und Afterschild. Der Einschnitt zwischen Kopf und
Nackenschild ist weiss.

stibiaua (th. (! u 7. auf dem Holienfels ))ei Griinstadt.

R. unbekannt.

palustrana Z. (i- s. In manchen -lahren im Nadel-
wald häufig, dann wieder fehlend. DieR. erliielt ich 21.(5.

von Schütze-Rachlau. Sie lebt an Moos und ist braun
mit schvvarzem Kopf uiul Nackenschild. Aftei-schild braun.

spuriaiia H. S. 7. Im Pfalz. Gel)irg. R. unbekannt.

micaiia Hb. S. Hier selten. Erst 2 Stücke ge-

fangen. R. unl)ekannt.

riviilaiia S. 5—9. Gemein. Die R. ist sehi- polyphag
und nur zufällig zu finden. Einmal erzog ich den Falter

von Phantago lanceolata. dann fand ich 1 R. am
HÜ. 7, an Medicago sativa und eine weitere am 8.8.

in einer Scabiosenblüte. Sie ist graugrünlich mit schwar-
zem Kopf und Nackenschild. Afterschild wenig ange-
deutet.

uiiibrosaiia Frr. 5 u. (i Im Pfalz. Gebirg. LUe R.

soll an Mentha und Rubus gefunden worden sein.

Beschreibung fehlt.
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urticaiiji Hb. Den ganzen Soiiuihm' über in melir-

eren Generationen K. polypliai;-, an niedei'n Ptlanzen,

dunkelbraun mit feinen kaum siciitbaren schwarzen Punk-
ten und schwarzem Kopf. Nacken- und Afterschild, sie

ist von der fol^ench^n kaum zu unterscheiden.

lacuuiiua üup. Gemein den ganzen Sommer über
in mehreren Gen. K. i)olyphag vielleicht eine Schat-
tierung dunkler wie vorige, sonst aber ganz gleich.

lucivagana Z. 4, 5, 7 u. 8. In mindestens 2 Gen. K.
soll an Sonchus und Vaccinium erzogen worden sein.

Beschreibung fehlt.

rurestraiia l)up. (! u. 7. Kppelsheim fing sie in

einigen Stücken, wenn es wirklich tliese Alt war R. nach
Mann an Primula und Thymus.

cespitana Hb. ö— S. In 2 (Jen. häutig. Die U. fand

ich Auf. .luni an Spartium und Thymus. Sie ist braun
mit hellbraunem Kopf und heller oder dunkler braunem
Nackenschild, Afterklappe etwas dunkler wie die Körper-
farbe.

bifasciaiia Hw. Ende H. Selten. K. lebt gegen Ende
Mai in den männlichen Kiefernblüten. Sie ist hellgrau mit

fast schwarzem Kopf uiul dunkelbraunem Nacken- uml
Afterschild.

bipuuctaiia F. Ende Mai. Die K. Ende 4 zwischen ver-

sponnenen Blättern von Vaccinium myrtillus ist

dunkelbraun mit schwarzem Ko})f und Nackenschild.

Afterschild wenig hervortretend, etwas hellei'braun wie

die Körperfarl)e.

herc.vuiana Tr. Anf. (5. K. Mitte Mai an Fichten.

Soll auch an Kiefern vorkommen. Sie ist rotbräunlich

mit schwarzem Kopf. Nackenschild gelblich, unten
schwarz gei'andet. Afterschild wie die Körperfarbe.

achatana F. ") u. (!. Eine R. meiner Sammlung von
Eppelsheim-Grünstadt ist mit 30. 5. Prunus spinosa
bezeichnet. Sie ist braungrau mit schwarzen, weiss um-
randeten Wärzchen. Kopf schwarz mit dunkelbraunen
Flecken. Nackenschild schwarz, oben heller. After-

klappe hellbraun.

ericetana Westw. 0-8. Die R. fand ich in einiger

Zahl am 25. 4. in den fleischigen Wurzelausläufern von
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von Mentha arvensis. Sie ist weisslich mit braunem
Kopf und blass i^elbliciiem Nackenschilde. Afterschild

kaum angedeutet.

autiquaiia Hl), ö u. (5. Selten, Die R. lebt genau wie
vorige in der nämlichen Pflanze und zur selben Zeit.

Sie ist im allgemeinen der vorhergehenden ähnlich, aber

robuster. Auch ist die Färbung etwas gelblich nnd das

blassgelbe Nackensciiild. wie auch das ebenso gefärbte

Afterschild sind deutlicher ausgeprägt.

Polychrosis.

eupliorbiaua Frr. Als Seltenheit für hier fand ich

am 4. 'iK (»4. auf dem Rheindamm in der Nähe des Kugel-
fanges an Euphorbia cyparissias 4 erwachsene R.,

wovon sich 'A im Dez. entwickelten. Aus Oesterreich

erhielt ich die R. im Juni von Euphorbia amygdalina,
die im Juli den Falter lieferten, sie ist dunkelgrün mit

feinen schwarzen Punkten. Kopf hellgelb, bei einzelnen

Stücken fast ganz schwarz. Nackenschild schwarz. After-

schild grünlich oder schwärzlich.

botraua SchifF. 4—^10. Im Pfalz. Gebirge ist die R.

an den Reben schädlich; hier finde ich sie nur an Blüten
und Samen von Clematis vittalba, die mein Kontor
unu-ankt, von Ende Mai l)is Anf. Oktober. Die R. ist

blassgrünlich oder gelblich mit braungelblichem Kopf
und fast erloschenen undeutlichen Punkten. Kopf blass-

braun, Nacken- und Afterschild wie die Körperfarbe,

ersteres unten gewöhnlich schwarz gerandet.

Lobesia Gn.

permixtaiia Hb. 5 (>. Selten. Von Baron de Crom-
brugghe de Picquendaele in Brüssel erhielt ich Mitte

Sept. eine R. von Betula. die mir aber leider entwischte.

Sie war grünlich, der Rücken trüb braunrot. Kopf und
Nackenschild hellbraun.

Crocidosema Z.

plebejaua Z. Einen Falter dieser südlichen Art er-

zog ich Mitte der 70er Jahre aus Samen von Malva

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



232 H. Disque.

sylvestris aus unbekanntei R. Auch Eppelsheim in

Grünstadt erzog die Art zu gleicher Zeit. Beschreibung
fehlt.

Steganoptycha Stph.

simplaiia F. Selten. Die K. lebt 8 zwischen umge-
klappten Gipfelblättern von Populus treniula. Sie ist

weisslich mit schwarzen Wärzchen, schwarzem Kopf und
schwarzem Nackenschild. Afterschild bräunlich.

pauperaiia Dup. 4."). Bei GrUnstadt. R. 6 an Rosa
canina sie ist gelbweissUch, manchmal mit rötlichem An-
fluge. Kopf blassbraun. Nacken- und Afterschild fast wie
die Körperfarbe. Erstei-es hat an den Seiten einen schwar-
zen Punkt.

iiigromaculaiia Hw. 7. R. 1) ziemlich häutig in den
Blüten von Senecio jacobaea. Sie ist gel])lich weiss
mit hellbraunem Kopf und eben solchen, gewöhnlich etwas
hellerem Nacken- und Afterschild.

raiuella L. 7—8. Im Pfalz. Gebirge. R. soll 4

—

n

in den Knospen von Birken und Pappeln leben. Mir ist

sie nicht bekannt, auch fehlt die Beschreil)ung.

oppessaiia Tr. 5 Anf. (i. Gemein an Pa])j)(4ii, in

deren Knospen 4 die R. lebt. Sie ist hellbräunlich mit

dunkelbraunem Kopf, Nacken- und Afterschild.

corticaiia Hb. 6 u. 7. Überaus häutig an den Stäm-
men der Eichen, an welchen die R. 5 zwischen den Blät-

tern lebt. Sie ist blass bräunlichweiss mit blassen Punk-
ten. Kopf und Nackenschild kastanienbraun. Afterschild
wie die Körperfarbe.

signatana Dgl. b. R. in umgeklapptem Blattrand
von Prunus padus ist jung grünlich weiss, erwachsen
weisslich mit blassbraunem Kopf. Nacken- und After-

schild sind von dei* Körperfarbe wenig verschieden.

ruttmitraua H. S. In der Hinterpfalz. 7 u. 8. R. 4—

7

zwischen den Trieben von Pinus picea unter leichtem
Gespinnst. Meyrick beschreibt sie als weisslichgrün oder
grünlichgelb mit gelbl)raunem oder rotbraunem Kopf.
Nackenschild gelblich oder grünlich.

iianaiia Tr. fj u. (i. Gemein an Fichten, die R. 4 deren
Nadeln aushöhlend. Sie ist hell gelbbraun mit schwar-
-zem Kopf, dunkelbraunem Nacken- und Afterschild.
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ustomaculaiia Ciirt. 7 u. 8. Am Donnersberg. R.

zwischen versponnenen Blättern vonVaccinium myrtil-
lus und vitis idae. Ich erhielt sie von Meess-Cartnule
von Herreunies im Schvvarzwald. Sie ist weisslich mit
bhissgrauen Punkten und hellbraunem Kopf. Nacken-
und Afterschild etwas dunklerbraun,

vacciiiiaiia Z. 5. K. <> an Berberis und Vaccinium
myrtillus. Hier fand ich sie nur an der ersteren Pflanze.

Sie ist weisslich mit blassen Punkten, schwarzem Kopf
und Nackenschild. Afterschild blass gelblich.

ericetaiia H. S. 4 u. 7. in 2 Gen. DieR. (!u. 1) in um-
geschlagenen Blattrand von niedern Espenbilschen. ist

iiellbräunlich mit blassen grauen Punkten und heller oder
dunkler braunem Kopf und Nackenschild. Oft ist letzt-

eres nur an den Seiten und am untern Ende braun.

Afterklappe wenig bemerkl)ai'. Auch an Weiden fand

ich einmal die R.

fractifasciaua Hw. .") s. In 2 Gen. Die R. fand ich im
Juni zwischen den Wurzelblättern von Succisa praten-
sis. Sie ist graulichweiss mit bi-aunen Punkten und hell-

braunem Kopf und Nackenschild. Letzteres unten dunke'.

gesäumt. Afterklappe dunkelbraun.

qiiadraiia Hb. ö u. 7. In 2 Gen. D'sR. kenne ich nicht,

soll wie vorige leben. Beschreibung fehlt.

grauitana H. S. Ende Mai IDOH fing ich o Stücke
an Fichten. R. soll Nolcken im August unter Pichten-

rinde gefunden haben. Beschreibung fehlt.

rubigiiiosaiia H. S. ') u. (i. Im Pfalz. Gebirg. R. 10

zwischen zusammen gesponnenen Nadeln von Pinus
picea und silvestris, sie ist weisslich mit nahezu ver-

loschenen l)lassen Punkten. Kopf kastanienbraun. Nacken-
und Afterschild blass bräunlich. Ersteres hat am untern
Ende 2 dunkle Pünktchen.

cruciaua L. (]—^8. Im Pfalz. Gebirg. Die R. erhielt ich

im April aus Frankreich von Salix arbuscula. Lebt
auch an andern W^eiden. Sie ist weisslich mit blassen

Punkten und dunkelbraunem Kopfe. Nackenschild gelb-

lich, Afterschild wenig bemerkbar.

obtusaiia Hw. 5. Die R. erhielt ich Mitte 9 von Hinne-
berg-Potsdam von Rhamnus carthartica. Sie ist weiss-

lich mit undeutlichen blass bräunlichen Linien und lichten
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Pünktchen. Kopf lielll)i'aiiii. Nacken- und Afterschild
wie die Körperfarlx'. Krsteres hat an dei* Seite einen
grossen schwarzen und hinten '2 seiir khdne. nur durch
Vergrösseruni^- sichtbare. Punkte.

triiiiacuhiiia Don. '> u. (!. (iemein. K. 4. Anf. ö

zwischen (iipfelblättern von lUnuis campestris. sie ist

gelblich mit mehr oder minder ihmtUclien braunen Punk-
ten, die aber auch fehlen können. Ko})f und Xacken-
schild schwarz. Afterschild nicht angedeutet.

unimtaua Hb. (> u. 7. K. ü zwischen 2 aufeinander
liegenden Blättern von Popu lus-Arten; hier hauptsäch-
lich an Populus alba. Die ganze R. ist einfarbig blass-

gelblich vom Kopf bis zum After, nur befinden sich an
den Seiten des Nackenschildes ein dunker Querstrich
oder auch Punkt, der aber aucii feiih'u kann.

Gypsonoma Meyr.
acerlaiia Diip. (! Anf. 7. K. ö u. (5 in den Triel)en

der Pappeln durch hervorstehende Kothäufchen kennt-
lich, ist bräunlich mit dunkel- oder schwarzbraunem Kopf
und Nackenschild. Afterschild wenig ausgeprägt, wie
die Küi-perfai'be.

incarnana H>v. und ab. alnetaiia («ii. (! u. 7. II. j

gemein zwischen dvw Blättern vielei'lei Laubliölzer. be-

sonders Eichen. \'on der ab. alnetana erzog Griebel
1 Stück aus einer gefundenen Pup])e. Die K. ist weisslich

mit blassen grauen Punkten, die abtM- nicht immer vor-

handen sind. Kopf und Nackenschlhl gewöhnlich schwarz.
doch besitze ich eine K.. die gelbbi-aunen Koi)f und gelb-

liches, unten schwarz gerandetes Nackenschild hat.

Afterschild hellbraun.

negleetana Dup. 5 -7. Bei Diirkheim. Eine präp.

K. erhielt ich Auf. ."> von Hinnebei'g-Potschim aus Iviiospen

von Po})ulus nigi'a. Sie ist hellbraun mit nur durch
Vergrösserung sichtbaren schwarzt'U Pünktciien. schwarz-
braunem Kopf. Nacken- und Afterscliild.

Asthenia Meyr.

pygmaeana Hb. 4 u. 5, Im Pfalz. Gebirg. Die K. erhielt

ich ü u. 7 von auswärts von Fichten, doch soll sie auch
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an Kiefern leben. Sie ist hellgrün mit hellbraunem Kopf.

Nackenschikl grünlich oder gelblich, an den Seiten manch-
mal ein dunkler undeutlicher Punkt. Afterschild wenig
bemerkbar. Eine aus Brüssel erhaltene R. hat schwar-
zen Kopf und dunkelbraunes Nackenschild.

Rhyaeionia H. S.

liastaiia Hb. 7. Soll nach Eppelsheim bei Berg-
zabern vorkommen. Eine R. erhielt ich von ihm am
'26. 5., die er in Ebertsheim an der Bergstrasse zwischen
Scabiosenblättern versponnen, gefunden hatte. Sie ist

dunkelbraun mit undeutlichen, nur durch Vergrösserung
sichtbaren Punkten. Kopf kastanienbraun, Nacken- und
Afterschild fast schwarz. Bei der geblasenen R. be-

merkt man an den Seiten des letzten Ringes 2 kleine

stumpfe Spitzen hervor stehen.

Bactra Stph.

laiiceolana Hb. 5 Vi. Auf feuchten Wiesen. Die R. fand

ich 12. 7, erwachsen im untern Stengelteil von luncus
conglomeratus. In der .lugend ist sie spangrün, später

trüb weisslich mit feinen , kaum sichtbaren schwarzen
Punkten. Kopf und Nackenschikl dunkelbraun. After-

klappe klein, hellbraun.

furfiiraua Hw. Vor Jahren 1 Falter gefangen. Mey-
rick beschreibt die R. als durchscheinend grün; Kopf
schwarz. Nackenschild dunkelbraun. In Stengeln an
Eleocharis lacustris und luncus conglomeratus
im Mai.

Semasia H. 3.

hypericana Hb. 5— 8. In 2 Gen. R. 5 u. 7 zwischen
versponnenen Gipfelblättern von Hyi)ericum. Sie ist

weisslich mit feinen dunklen Punkten und hellbraunem
Koj)!'. Nacken- und Afterschild dunkelbraun.

aeiuulaua Schlag. Ende 7 Anf. 8. R. 10 in Solid ago-
blüthen und Samen, sie ist weisslich mit heller oder dunk-
ler braunem Kopf. Nackenschild hellbraun, 1 schwarzer
Punkt an der Seite und 2 kleinere unten. Das sehr kleine

Afterschild hellbraun.
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citraiia Hb. il ii. 7. Selten. Die mir uiihckaiiiite H.

soll in Bliithen von Acliillea. A rt cm isia und Aiithr-
mis leben. Besehreihuni,^ fehlt.

iiietzueriiinu Tr. i;. K. den Winter über in den
Stengelspitzen von Art ein isla vuliiaris bei Altlussheim
auf dev badisehen Kheinseite. K. ist gell)lieii mit schwar-
zen Punkten, die öfter undeutlich sind oder i^anz fehlen.

Kopf hellei' oder dunklei* braun, ebenso das Xacken-
schild, das bald breiter bald schmäler ist. Die deut-
lichei' gepunkteten H. haben auch ge\V()hiilich l)i'eiteres

und dunkleres Nackenschild.

iuciiua Z. 5—6, R. bis Oktober in Stengelanschwcl-
lungen an Artemisia cami)estris. Gelblich oder gelb-

rötlich mit mehr oder minder deutlichen Wärzclien. dun-
kelbraunem Kopf und Nackenschild. Aftei'schild etwas
hellei' braun.

as|U(liscaiia Hb. 4 Anf, .j. R. im Aug. erwachsen
in verkümmert aussehenden Stengeltrieben von Solidago
virgaui'ea. Anderwärts soll die R. auch in Aster au-
1" eil US und (-hrvsocoma linosyris vorkommen. Sie

ist gelbrötlich mit mehr odei' minder deutlichen blassen

Punkten, Kopf und Nackenschild heller oder dunkler
braun. Letzteres an den Seiten und hinten gewöhnlich
dunkler gepunktet. Das kleine Afterschild JielhM" oder
dunkler braun.

coiiteriiüiiaiia H. S. 6 u. 7. R. 7. s. in den IMüthen
von Lactuca sativa. Sie ist gelbl)ränlich mit undeut-
lichen hellei-en Punkten. Kopf und Nackenschild helle)-

odei' dunkler braun. Afterschild wenig bemerkbar.

Notocelia Meyr.

uddiiiaiiitiaiia L. ."> 7. I\. I (i gemein in kiiäiiel-

förmig vei'sponnenen Di'ombeei'stielen, sie ist rötlich braun
mit schwarzen Punkten. Kopf und Nackenschild schwarz.

suü'usana Z. 5 u. (i. R. Knde 1 in versponnenen Cra-
taegust rieben ist rötlich braun. Kopf schwarz. Nacken-
und Afterschild dunkelbraun. Letzteres manchmal etwas
hellei'.

rosaecolaiia Dbdl. 6 u. 7. Im Pfalz. Gebirg. R. 5

an Rosa erhielt ich von Hinneberg-Potsdam. Sie ist
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rötlichbraiin mit selir feinen Punkten, die aber nur auf
den '2 ersten Geleni^en gut sichtbar sind. Kopf gelblich.

Xackenschild schwarz. Afterschild wie die Körperfarbe.

Im Gegensatz zu den andern K. dieser Gattung ist die

R. am Bauche gel])lich.

roboraiia Tr. H. R. .'> an Kosen gemein. Sie ist

rötlichbraiin mit feinen scliwarzen Punkten. Kopf gelb-

licii. Nacken- und Afterschild schwarz.

iiifariiataua Hb. 7 u. s. Bei Griinstadt. K. ') an
Rosa spinosissima und wohl auch an andern Rosen.
Sie ist rötlich braun mit nur durch Vergrösserung sicht-

1)aren Punkten. I\opf gelblich braun, hinten fein schwarz
gesäumt, Nacken- und Afterschild schwarz.

Epiblema Hb.

iiifldaua Hb. s u. <). im Pfalz. Gebirg. Die R. lebt

7 u. s in der Wurzel von Arteiuisia campestris und
ist weissgelblich mit liellbi-auneiu Kopf. Nacken- und
Afterschild sind gewöhnlich niclit viel von der Körper-
farbe verschieden; bei manchen R. ist das Nackenschild
stärker ausgeprägt und bi-äunlichgelb, auch hat es dann
hinten 2 dunkle Punkte.

lacteana Tr. li u. 7. R. bis Auf. Okt. in Stengel-

anschwellungen von Arteiuisia campestris. äluilich

wie incana Z. Sie ist gelblich oder i'ötlich mit. oder
ohne, verschwomiuenen kaum sichtbai'en Punkten. Kopf
braunschwarz; Nackenschild heller oder dunklerbraun.
an den Seiten und hinten dunkel punktiert. Afterklappe
kaum angedeutet und undeutlich.

fulvana Stph. (i u. 7. Die R. finde ich S u. 1) nur in den
Blütenköpfen von Picris hieracioides, aber ziemlich
häufig. Die Farbe ist schön scharlachrot mit lichten Pünkt-
chen. Kopf hellbi'aun. Nacken- und Afterschild nicht beson-
ders ausge])rägt. von der Körperfai'be. Jung ist die R. blas-

ser und hat schwarzen Ko]if. Nacken- und Afterschild.

scojjoliaiia Hw. R. s u. !) in Compositenblüten.
aber hauptsächlich inCentaui'ea jacea. Sie ist blass-

gelblich mit rötlichem Anflug. Kopf hellbraun. Nacken-
und Afterschild nicht sehi- ausgeprägt, von der Körper-
farbe.
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cana Hw. t! ii. 7. H. .^ \i. in C'onip()sitpiil)liirpn.

besonders häufig in den Köpfen von Cirsium olera-
ceuni. Sie ist heller oder dunklei- gelblich bräunlich mit
hellen mehr oder minder deutlichen Punkten. Kopf und
Nackenschild braun. Letzteres ist js^ewöhnlich an den
Seiten und oben und unten dunkel gepunktet

expallidaiia Hw. () u. 7. R. <S u. 1) in den Blütenköp-
fen von Picris hieracioides. Soll auch in Sonchus-
blüten vorkomiuen. Sie ist weisslich oder gelblich,

manchmal mit ganz schwachem rötlichem Anflug. Kopf
braun. Nackenschild heller odei- dunkler gelblichbraun.

Afterschild nicht angedeutet.

caeciiuaculaiia Hb. Ü u. 7. R. '> in der Wurzel von
Centaurea jacea. sie ist einfarbig weiss mit hellbraunem
Kopf. Nacken- und Afterschild fast wie die Körperfarbe.
Sie ist von der in der gleichen Pflanze lebenden Eux.
zoegana kaum zu unterscheiden. Bei letzterei- ist das
Nackenschild etwas ausgeprägter und gelblich.

hepatieaiia Tr. H u. 7. Im Pfalz. Gel)irg. Die R. erhielt

ich im Novbr. von Baron de Crombrugghe de Picquen-
daele in Brüssel im Stengel von Senecio nemorensis.
Jung ist die R. gelblich, erwachsen blasser oder etwas
lebhafter rot, doch nie so intensiv rot wie die sonst ähn-
liche folgende. Kopf blassbraun. Nacken- und After-

schild wenig ausgeprägt, von der Körperfarbe.

trigeininana Stph. .^— H. In 2 Gen. R. 6. 9 u. 10 unter
der Wurzelrinde von Senecio jacobaea. Sie ist kar-

minrot mit hellbraunem Kopf. Nacken- und Afterschild

treten nicht besonders hervor und sind wi(> die Körper-
farbe.

graphaiia Tr. .^)— 7. Selten. ?]ine mir aus Prank-
reich zur Ansicht gesandte präp. R. war gelblichweiss

mit braunem Kopf. Xackenschild wenig ausgeprägt,
blass gelblich, nicht viel von der Körperfarbe unterschieden.

Sie war bezeichnet mit 17. B. Wurzel von Achillea
millefolium.

iiigricana H. S. 7 u. 8. Bei Lauterecken. R. '> in

den Knospen von Pinus alba. Sie ist bräunlich mit

schwarzem Ko])f und Nackenschild. Bei '.'> meinen' R. ist

das Afterschild wie die Körperfarbe, doch bei einer aus
Oesterreich erhaltenen, ist dasselbe gut ausgeprägt und
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von der Körperfarbe unterschieden. Auch liat sie vor
dem Afterschilde einige dunkle Punkte.

piisillaiia Peyer-Inihoff. 7 u. s. Im Pfalz. Gebirg.

R. unliekannt. Nach Reutli wohl sichei- an Tannen.

tedellaCl. 5 7. (lemein. R. 10 in Gespinnst zwischen
den Nadeln von Fichten. Sie ist hellbräunlich mit 2

mehr oder minder deutlichen rötlichen Linien und blassen

Punkten, welche letztere aber gewöhnlich nur auf den
zwei ersten Ringen deutlicher sichtbar sind. Kopf und
Xackenschild l)raun, Afterschild wenig angedeutet.

(leiuariiiHiia F. (>. Von Birken ."i Stück gescheucht.

Daran und an Ei-len. in den Knospen, soll die R. :\ u. 4

leben. Mir kam sie bis jetzt nicht vor. Beschreibung
fehlt.

subocellaiia I)<m. t u.'y. R. 1(» zwischen 2 auf ein-

ander liegenden Blättern von Salix caprea ist vom
Kopf bis zum After einfarbig gelblich weisslich.

iiisella Cl. ß u. 7. In vielen Aberrationen. R. finde

ich Anf. Mai in den herunter gefallenen Würstchen von
Populus trenuila zwischen der Samenwolle. Sie ist

gelblich weisslich mit heller oder dunkler braunem Kopf.

Nackenschild mehr oder weniger ausgeprägt, ist gelb-

lich bräunlich, manchmal auch wie die Körperfarbe.
Afterschild nicht markiert.

ustulana Hb. (I u. 7. Selten. R. -ö lebt ähnlich wie
uddmanniana in den knäuelförmig versponnenen Brom-
beertrieben und ist weisslich mit schwarzen Wärzchen.
Kopf. Nacken- und Afteivschild schwarz. Vor letzterem

am Ende des letzten Ringes ein grösserer schwarzer
Punkt.

penkleriaua F. (! u. 7. Gemein. R. 4 in den Knos-
pen der Erle und Birke, sie ist blassgraulich mit dunkleren
Punkten, die aber nur- auf dem ersten Ringe ohne Ver-
grösserung sichtbar sind. Kopf braun. Das schmale,
heller oder dunkler braune Nackenschild hat hinten 2

schwarze Punkte.

opthalmicaita Hb. ii u. 1<». Gerade zu zahllos an den
Zitterpappeln in der Nähe der Waldstation. woran die

R. Ende Mai in gerollten Blättern lebt. Sie ist hellgrau

mit blassen Punkten und dunkelbraunem Kopf. Nacken-
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Schild blass ^elbliclihraun. AftPi-schild Mhiilich der Kör-
porfarbe.

solaiidriaiia L.. var. siimaiia Hb. und var. trape-
zaiia V. f) u. 7. R. .') Anf. <i in Blattrollen, vorzugsweise
an Haseln, seltener an Erlen und Birken, sie ist der vorher-
gehenden ähnlich, aber l)ei näherer Betrachtung gut zu

unterscheiden. Die Färbung ist hellgrau, öftors m'ü bläu-
lichem Ton. schwärzlichen Wärzchen und dunkelbraunem
Kopf. Xackenschild gelblich, hinten (lunkell)rauii ge-
säumt. Afterschild hellgraugelblicli.

semifiiscaiia Stjjh. 7 u. S, Hier selten. Die K. T) u. (i

zwischen den Blättern von Salix caprea. ist hellgrau
bis weisslich mit l)lassen Wärzchen, die bei einzelnen

R. auch bräunlich sein können. Ko])f blass bi'äunlich,

hinten etwas schwärzlich gesäumt. Nackenschild wie
die Körperfarbe, manchmal gelblich und undeutlich |)unk-

tiert. Aftei-scliild wenig l)emerk])ai'.

sordidaua Hb. R. Ende ö in Blattrollen an Alnus
glutinosa. sie ist weisslich mit mehr oder weniger sicht-

baren braunen Wäi-zchen. Kopf. Nacken- und After-

schild dunkel- oder hellbi-aun. Vor dem Afterschid. auf
dem letzten Segment, steht ein grösserer Punkt.

bilaiiana Hw. ."> u. (!. R. 4 in den W^ürstchen der
Birke. Sie ist hell bräunlichgrau mit braunem Kopf, der
manchmal schwarz gefleckt ist. Nackenschild bräunlich
oder graulich, hinten 2 dunkle Punkte. Afterschild wie
die Körperfarbe.

tetraquetraiia Hw. ') u. P>. R. iiu Okt. an Birken, sie ist

blassgrünlich odei* <;elblich luit braunen Punkten oder
einfarbig gelblich ohne Punkte. Koj)!". Nacken- uiul After-

schild hellbrau. Manchmal ist das Nackenscliild hinten

dunkel gerandet.
Imiimiidana F. 4— S. In 2 Gen. R. ß u. 9 in Blatt-

rollen an Erlen. Sie ist weisslich oder graulich mit
weissrötlichem Anflug und mehr oder weniger sichtl)aren.

manchmal auch ganz fehlenden Punkten. Kopf blass-

braun. Nacken- und Afterschild von der Körperfarbe wenig
verschieden, das erstere ist l)ei manchen R. hinten dun-
kel gesäumt.

Siiiiilana Hb. 7 -8. R. 6 in umgeschlagenem Blatt-

rand an liirken. Sie ist gelblichweiss mit dunkell)raunen
Wärzchen. Kopf, Nacken- und Afterschild gelbbraun.
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Tripunctaiia F. 5. R. Anf. April zwischen den Trie-

ben von Rosen, sie ist rötlichbraun mit schwarzen Kopf,
Nacken- und Afterschild.

pfliij^iaiia Hw. 5— S. Im Pfalz. Gebirg. Soll 2 Gen.
lialien. Nach Sorhagen lebt die R. den Winter über in

Zweigen, im Sommer in den Blütentrieben von Cirsium,
Carduus, Carlina. Eine von Frankreich 3 u. 7 ge-
fundene R. war mir präpariert zui' Ansicht gesandt wor-
den. Sie war trüb weisslich mit braunen Warzen, Kopf
und Nackenschild dunkelbraun. Afterschild wenig be-
merkbar.

liictuosana Dup. o u. ß. R. 10—4 in Wurzel und
Stengel von Centaurea jacea, Cirsium und Carduus.
Erwachsen ist die R. rötlich mit braunen Wärzchen.
Kopf, Nacken- und Afterschild dunkelbraun, doch gibt
es R., die heller braunen Kopf und noch helleres Nacken-
schild haben. In jüngerem Stadium ist die R. weisslich
und sieht der pflugiana äusserst ähnlich.

obsenraiia H. S. (Ui. 7. In der Rheinanlage und auf
der badischen Rheinseite. Die bisher noch nicht bekannte
R. lebt von 0—4 im untern Stengelteil von Inula s all-

ein a. Sie ist gelblichweiss mit hellbraunem Kopf. Nacken-
und Afterschild sind wenig bemerkbar und kaum von
der Körperfarbe unterschieden.

trisigiiana Nolck. ß— 8. Diese bisher nur auf der
Insel Oesel von Xolcken gefundene Art ist seit einigen
Jahren gar nicht selten in der Rheinanlage, wo sie mit
der vorhergehenden Art um Inula fliegt. Beim Auf-
finden der R. der obscurana glaubte ich anfänglich die

R. der trisignana gefunden zu haben, da diese viel

häufiger ist. aber von 9 R. schlüpften h obscurana.
Trotzdem bin ich überzeugt, dass trisignana auch mit
Inula in Verbindung steht.

brunnicliiana Froel. 5—7. Im Pfalz. Gebirg. Die
in der Wurzel von Tussilago farfara lebende R. er-

hielt ich im Nov. 85 in Anzahl von dem verstorbenen
Dr. E. Hoffmann-Stuttgart. Sie ist karminrot luit braunem
Kopf. Nackenschild blassgelblich. Das wenig ausge-
prägte Afterschild gewöhnlich wie die Körperfarbe, bei
einzelnen R. abei* braun. Jung ist die R. weiss.

foenella L. 6 u. 7. Die sehr häufige R, den Winter
über im unteren Stengelteil und in der Wurzel von

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1905.
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Artemisia vulgaris. Sie ist einfarbig weisslich mit
hellbraunem Kopf. Nacken- und Afterseliild hlassgelh-

lich.

Grapholitha Hein.

albersaiia Hb. o u. fi. Hier sehr selten. Die R. fand

ich 30.9. an S ymphoricarpu s racemosus. Sie ist

gelblich weisslich mit hellbraunem Kopf. Nacken- und
Afterschild wenig von der Körperfarl)e verschieden.

Ersteres hat an jeder Seite einen grösseren schwarz(Mi

und hinter diesem einen sehr kleinen schwarzen Punkt.

Lebt auch an anderen L o n i c e r e n.

woeberiaiia Schiff, fi 9. R. 3— 7 häufig im Baste

von Kern- und Steinobst, durch hervorquellendes Wurm-
mehl bemerkbar. Sie ist weisslich mit blassgrauen Punk-
ten. Kopf hellbraun. Nacken- und Afterschild blass-

graubraun. Ersteres hat an der Seite gewöhnlich einen

dunkeln Punkt.

fuuebraiia Tr. 4 ->>. In 2 (ren. (xemein in allen

Arten Steinobst, auch in Heidelbeeren. Sie ist karmin-
rot mit dunkelbraunem Kopf. Nacken- und Afterschild

hellbräunlich.

iiigricaiia Stph. (!— s. R. ~i\.x an Erlen schädlich",

lebt auch in den Schoten von r o b u s . Vi c i a . L a t h y -

rus usw. Sie ist weisslich mit dunkeln Punkten. Konf
hellbraun. Nacken- und Afterschild gi-aubraun. Ersteres

an der Seite und gewöhnlich auch hinten dunkel ge-

gepunktet.

nebritana Tr. ßu. 7. Im Pfalz, (lebirg. Die R. erhielt

ich Mitte S von Krone-Wien aus den Schoten des Blasen-

strauches (Colutea arborescens), sie soll auch die Scho-

ten von noch vielen anderen Papilionaceen bewohnen,
und ist weisslich mit hellbi-aunem Kopf. Nacken- und
Afterschild wie die Körperfarbe, oder auch graubräun-
lich. Im letzterem Fall ist auch das ei'stei'e an der Seite

und hinten dunkel gepunktet.

roseticolana /. T) u. f). Hier selten. Bei Weissen-
burg i. E. fand ich die R. im Okt. zahlreich in den Früch-
ten der wilden Rose. Sie ist rötlich mit blassbraunem
Kopf. Nacken- und Afterschild. Manchmal ist das Nacken-
schild an den Seiten etwas gepunktet.
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zebeaiia Rtzb. o. Die 2jährige R. im Winter in

Anschwellungen von Lärchezweigen. Sie ist hellgrau
mit schwarzem Kopf. Nacken- und Afterschild braun.

caecana Schlaeg. 5u.ß. R. Ende 8 in den Stengel-
trieben von Ononis spinosa, sie ist einfarbig weiss-

lich mit blassbraunem Kopf. Ich erhielt sie von Hinneberg-
Potsdam.

snccedaiia Froel. T) u. n. R. 7—9 in den Schoten von
G e n i s t a und S p a r t i u m. Sie ist weisslich mit nahezu
verloschenen blassen Punkten, die meistens nur auf den
letzten Ringen einigermassen sichtbar sind. Kopf hell-

braun. Nacken- und Afterschild bräunlich, gewöhnlich
an den Seiten und hinten dunkel gepunktet.

servillana Dup. f) u. ß. R. bis April in Zweiganschwell-
ungen von Salix caprea, seltener in anderen Salix-
Arten. Sie ist weisslich mit grauen Punkten, schwarzem
Kopf und braunem Nacken- und Afterschild.

microgramniana (irii. Ende H, Anf. 7., R. 8 Anf. 9 in

den Samenkapseln von Ononis spinosa, sie ist weiss-

lich mit hellbraunem Ko|)f. Nackenschild hellbraungrau,

an jeder Seite einen und hinten 2 feine dunkle Punkte.

Das kleine Afterschild hellbraun.

strobilella L. 3

—

n. Die R. den Winter über in Tannen-
zapfen, ist einfarbig w^eisslich mit hellbraunem Kopf.

corollaiia Hb. 4 u. '). Hier selten. R. den Winter
über in den von dem Bockkäfer, Saperda populuea
an P p u 1 u s t r e m u 1 a erzeugten Anschwellungen. Gym-
nasiallehrer Griebel brachte ihn mir von Dürkheim. Sie

ist weiss mit blassen, nur durch Vergrösserung sichtbaren

Punkten. Kopf hellbraun. Nackenschild gelblichbraun.

Afterschild kaum angedeutet.

scopariaua H. S. 4. Häufig anGenista und Spar-
tium. R. Anf. Juni in versponnenen Trieben von Ge-
nista tinctoria gefunden, sie ist weisslich und sind bei

einzelnen R. durch starke Vergrösserung blasse Punkte
wahrzunehmen. Kopf blassbraun, Nacken- und After-

schild sind kaum von der Körperfarbe unterschieden und
wenig ausgeprägt.

cosinophoraiia Tr. 4u. ö. R. bis Frühjahr in ver-

lassenen Harzbeulen von Evetria resinella. Sie ist

16*
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fast weiss mit hellbraunem Kopf. Nacken- und After-

sehild sind der Körperfarbe ähnlich und wenig ausge-

prägt.

coiüferaiia lUzb. b—S. R. 9—o in harzigen Stellen

an Kiefern und Tannen. In grosser Zahl erhielt ich sie

aus dem Elsass aus sogenannten Tannenkrebsen von
Weisstannen. Sie ist weisslich mit hein)i-aunem Kopfe
und noch hellerem schmalen Nackenschilde. Afterschild

kaum angedeutet.

pactolana Z. ö u. 0, R. im April ervvachsen, überall

wo Fichten angepflanzt sind, in deren Baste am Stamm
und an den Zweigen, gewöhnlich unter einem kleinen

Seitenästchen, durch Kothäufchen kenntlich. Sie ist

weisslich mit hellbraunem Kopf, Nacken- und Afterschild.

compositella F. Häufig auf Kleefeldern von 4—

s

in 2 Gen. Die R. fand ich im Juli und Anf. Aug. zwischen

den Gipfelblättern von Medicago sativa versponnen.

Sie ist weisslich mit hellbraunem Kopf und heller oder

dunkler braunem Nackenschild. Afterschild unbedeutend,
blassbraun. Vor der Verpu])i)ung. die in faulem Holz

stattfindet, wird die R. Scharlach roth.

perlepidaiia Hw. Bei Dürkheim. 4 u. ö. Eppelsheim
fand die R. Ende Juni zwischen '2 versp. Blättern von
Orobus tuberosus. Soll auch an andern Orobus-
arten und an Vicia und Lathyrus vorkommen. Ich

besitze die R. nicht. Beschreibung fehlt.

pallifroiitaiia /. (!. R. Anf. S in den Schoten von
A s t r a g a 1 u s g l y c y p h y 1 1 o s . sie ist weisslich mit hell-

braunem Kopf und dnnkelbraunem Nackenschild. Er-

wachsen wird die R. scharlachrot. Afterschild wenig be-

merkbar.

fissana Froel. fl Im Biuswald und auf der badischen

Rheinseite. An letzter Stelle fing ich 190.3 innerliall)

3/4 Stunden 19 Stück. Die Falter wählten als Ruhe-
plätze gern die Blätter von T i" i f o l i u m m e d i u m und
Vicia cracca. In den Schoten der letzteren Pflanze

fand ich Ende und Aug. R., die nur dieser Art angehören

können, da mir die R. der andern, an der Fundstelle

vorkommenden, Wickler, genau bekannt sind. Leider

brachte ich keine zur Entwickelung, da sie in eine andere

Schote gebracht, dieselbe immer wieder verliessen und

so lange herumliefen, bis sie ermattet zu Grunde gingen.
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Die R. sind sehr auffallend gezeichnet und gebe ich nach-
stehend die Beschreibung. Erwachsen ist die R. weiss-

lich mit hellbraunem Kopf. Die Punkte auf dem Rücken
siiul in grosse, fast viei'eckige glänzend dunkelbraune
Flecken zusammen geflossen, zur Seite des Rückens und
über den Bauchfüssen sind ebenso gefärbte kleinere

Flecken. Nackenschiid dunkelbraun, in der Mitte heller,

.lung ist die R. gell)lich mit sehr kleinen rötlichen Punk-
ten. Ko))f. Nacken- und Afterschild dunkelbraun. Voi-

dem letzteren, auf tlem letzten Ringe. 2 gi'össere dunkle
Punkte.

(liscretana Wck. 5. Die R. 8—4 in Hopfenranken
nahe der Wui'zel. Sie ist weisslich mit grauen Punkten,
l)raunsch\varzem Kopf und etwas hellerem Xackenschild.

Die kleine Afterklai)pe braun.

legumiiuiiia Z. '^ u. <>. Die R. fanden (xriel^el und
ich am 21». .'). unter Ahornrinde bei Winnweiler. Von
Schütze-Rachlau erhielt ich einige im Nov. unter Buchen-
rinde gefundene. Üb die R. nur zur Verpuppung unter

die Rinde geht und vorher sich anders nährt, vermag
ich nicht zu sagen. Sie ist weisslich mit grauen Punk-
ten. Kopf, Nacken- und Afterschild dunkell)raun. Manch-
mal ist das Nackenschikl in der Mitte heller und hat nur

dunkle Punkte an den Seiten.

dorsaiia F. öu. (!. Bei Dürkheim. Die R. eridelt

ich Ende .luli von Hinnebei'g-Potsdam aus Wickenschoten.
Sie lel)t auch an Orobus und Pisum. Die Farbe ist

orange. Bei einzelnen R. bemerkt man auf den ersten

Ringen einige ganz verschwommene kaum sichtbare

Punkte. Kopf dunkelbraun bis schwarz. Eine meiner

4 präp. R. hat blassbraunem Kopf. Nackenschild breiter

oder schmäler und hellei' odei' dunkler ])raun. After-

schild helll)raun.

orobana Tr. G u. 7. Dei' Falter selten und einzeln,

doch fand ich Ende ,luli und Auf. Aug. 1904 auf der bad-

ischen Rheinseite in den Schoten voii Vicia ci-acca
zum ersten mal die R. in etwa 100 Stücken, die aber

grossenteils, bis auf einige 20, tod oder gestochen waren,

sich aber zum Teil noch sehr gut zum präpariei-en eig-

neten. Die R. ist erwachsen orange, mit feinen dunklen

Punkten. Kopf, Nacken- und Afterschild dunkelbi'aun.

Bei einzelnen R. ist der Kopf blassbraun und das Nacken-
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schikl von der Körperfarbe, hinten dunkelbraun i^esäunit.

.luiii^ ist die K. weisslicli.

coronillaua Z. 5. Im Pfalz. (Jehirg. Eine präi). K.

erhielt ich Anf. Sept. aus Schoten der Coronilla varia
von Krone-Wien. Sie ist weisslicli mit bräunlichen Punk-
ten. Koj)f und Xackenschild braun. An den Seiten und
hinten dunklere Punkte. At'terschild du nkell)raun. Vor
demselben auf dem letzten Ringe 2 i^i-össere dunkle

Punkte.

auraiia F. und ab. aurautiaiia Koll. 7. Die Aberra-

tion ist häutiger wie die Stanindorm. Am '2'). 7. 98 sehlüpfte

mir ein einfarbig brauner Falter aus. ohne alles Rot.

Die R. ist fast weiss mit braunem Kopf. Nackenschild hei-

ler braun. Afterschild nicht angedeutet.

gallicana (in. 5u. <!. Die Raupe fand ich Mitte H

in den Samen von Ang elic a s i l v estris, Sie ist hell-

braungelblich mit dunkelbraunem Kopf und eben solchem,

aber etwas helleren Nackenschild. Das kleine After-

schild hellbraun.

janthiiiaiia Dup. fj u. (!. Die R. im Sept. in den

reifen Früchten von Crataegus häutig. Sie ist rötlich

mit hellbraunem Kopfe. Nackenschild wenig ausgeprägt

und heller wie die Köri)erfarbe. Afterschild hellbraun.

Pamene Hb.

ümbriaiia Hw. 4. Im Pfalz. Gebirg. Die R. erhielt

ich im Juli in Anzahl in moi-schen Eichenzweigen von
Stange-Friedland. Eine R. fand ich hier in der Frucht

von Castanea vesca. Sie ist weisslicli mit dunkel-

braunen Punkten. Kopf dunkelbraun. Nackenschikl von

der Körperfarbe an der Seite und hinten dunkel gesäumt
und in der Mitte fein gepunktet. Afterschild vorn schwarz,

hinten weisslich.

argyraiia Hl). 4 Anf. '>. Die R. Aug. bis Dez. unter

der Kinde der Eichen, ist weisslich mit braunen Wärz-
chen. Kopf hellbraun. Nackenschild wie die Körper-

farbe, gewöhnlich an der Seite und hinten schwärzlich

gesäumt. Afterschild vorn schwarz, hinten weisslich.

spIeiHlldulaiia (tii. .'). Die R. fand ich im Juni zwischen

2 auf einander geklebten Blättern von Eichen. Zur Ver-

puppung geht die R. unter die Rinde oder in faules Holz.
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Bei mir nahmen sie mit Hollundermarl: vorlieb. Die R.

ist reinweiss mit schwarzen Punkten und eben solchem
Kopf. Nacken- und Afterschild.

gallicolaiia Z. 4 Anf, 5. Die R. häutig an Bich-
büschen in den Gallen von Cynips quercus termi-
nalis. oft mehrere beisammen, bis Mäi'z. Sie ist weiss-

lich mit grauen Punkten. Kopf heller oder dunklerbraun.
Nackenschild gelblicii oder weisslich, hinten dunkel ge-

säumt. Afterschild braun.

aiiraiitiauji Stgr. Ende 7. Anf. 8. Die 'A Falter, die

ich hier fing, waren alle in der Nähe von Ahorn, woran
die R. vermutet wird. Näheres ist nicht bekannt.

juliaiui Ciirt. '). Selten. Von meinen 2 präp. R. fand

ich eine unter Eichenrinde. Eine zweite erhielt ich

präpariert aus Frankreich, wo sie unter Buchenmoos ge-

funden wurde. Die R. ist fast weiss mit grauen Punkten.
Kopf hellbraun. Nackenschild wie die Körperfarbe mit

2 grösseren Punkten an der Seite uiul 2 kleineren hinten.

Afterschild braun.

spiiiiaua Diip. ('heraus zahlreich im Aug. Sept. am
Giesshübel Ende Aug.. Anf. Se})t. um Crataegus fliegend.

Die R. im Mai in den Blüten dieses Strauches. Sie ist

fast weiss mit hellbraunem l\o})f. Nackenschild wenig
von der Körperfai-be verschieden, am untern Ende schwarz
gesäumt, welche Zeichnung aucii öfter fehlt. Afterschid

nicht nuirckiert.

populana T. liu Aug. lHOo in der Rheinanlage einen

nicht mehr frischen Falter gefangen. Die R. soll 5 u.

in den Trieben von Salix caprea und andern Weiden,
in den Zweig eingebohrt, leben und ist nach Meyrick
weisslichgrün mit schwarzem Kopf. Nackenschild schwarz,

vorn weisslich grün.

regiana Z. 4 u. 5. Falter selten sichtbar, dagegen
findet sich die R. den Winter über bis in den April

häufig unter Ahornrinde. Jung fand ich sie im Aug. in

den Flügelfrüchten von Acer p se u d o p la ta nus. Sie

ist weisslich mit grauen Punkten. Kopf hellbraun. Nacken-
schild blassgelblich weiss, an den Seiten und unten durch

Punkte gesäumt. Afterschild braun.

trauuiana Schiff. 5 Anf. (!. Die R. fand Eppelsheim
bei Dürkheim und bei Heidelberg unter der Rinde von
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Acer campestris. Die einzige R. in meiner Sammlung
erhielt ich Ende Sei)t. ISSf) von Hofj'inaiin-Hannover. Sie

ist weisslich mit graul)raun(Mi ruiikteii und liellbraunem

Kopf. Nac'kensehild von der Körperfarbe wenig ver-

schieden, unten durch dunkle Punkte gesäumt. After-

schild braun.

ochseuheiinerlaiui /. Einige Falter Ende Mai aus
Fichten gescheucht, woran die bis jetzt unbekannte K.

vermutet wird.

liexaiia /. 4 u. 5. Die R. im Okt. zwischen 2 auf-

einanderliegenden Buchenblättern in einem kleinen Kot-

gespinnst, ist fast weiss mit hellbraunem Kopf. Von
Nacken- und Afterschild ist wenig zu })emerken.

iiitidami F. 5 u. 6. Die R. lebt wie die Vorige. al)er

nur an Eichen. Sie ist weiss mit blassbraunem Kopfe
und dunkler l)raunem Nackenscliild. Die kleine After-

klappe blassbräunlich.

rhediella Cl. Ende 4, Anf. 5. Die R. im Juni in

den unreifen Beeren des Weissdorns. Sie ist weiss mit

blassen Punkten. Ko})f ])raun mit sciiwai-zen Flecken an

der Seite. Nackenschild gelblichl)iaun mit je einem Punkte
an der Seite und 2 sehr kleinen am untern Ende. After-

schild braun.
,

Tmetoeera Ld.

ocellaiia F. und var lariciaua Hein. Ou. 7. Die R.

der Stammform ist 4— (> gemein und schädlich an Obst-

bäumen und auch an allem Laubholz zu finden, während
die var. mehr an Lärchen lebt. Die R. ist rötlich braun

mit mehr oder weniger deutlichen blassen Punkten, die

manchmal auch felüen. Kopf und Nackenschild schwarz.

Afterschild heller oder dunkler braun. Die R. der var.

lariciana ist mehr von grauer Farbe.

Carpocapsa Tr.

poinoiiella L. 4 7. Die R. 7 11 in Äpfeln, auch
in Birnen und Aprikosen. al)er viel seltener, die var.

piitainiiiaiia Stgr. in Wallniissen. Die R. ist weisslich

mit rötlichem Anflug und mehr oder minder deutlichen

blassen Punkten, die bei jüngeren R. mehr ausgeprägt

sind, bei manchen erwachsenen R. jedoch fast gänzlich
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fehlen. Kopf hellei- oder dunkler braun. Nackenschild
je nach dem Alter der R. heller oder dunkler braun, öfters

auch ohne Zeichnung und wie die Körperfarbe, besonders
bei erwachsenen R. Afterschild heller oder dunkler braun.

grossana Hw. ö— 7. Die R. 9 u. lU in Bucheckern.
Hier fehlen Buchen und wird daher die R. wohl in

Haselnüssen, vielleicht auch in Eicheln leben. Sie ist

weisslich. auf den Ringen Karminrot mit eben solchen
Wärzchen. Kopf hellbraun. Nacken- und Afterschild
wenig ausgeprägt, von der Körperfarbe. Meine präp. R.

sind aus der Hinterpfalz.

splendidaiia Hb. und var. reaumuraiia Hein. 7. Die
R. der Stammform in Eicheln, die der Varietät mehr in

Kastanien, in manchen Jahren sehr häutig. Sie ist

weisslich mit eben solchen Wärzchen und blassbraunem
Kopf. Nacken- und Aftei-schild wenig ausgeprägt, wie
die Körperfarbe.

amplana Hb. (!u. 7. Die R. im Okt. in Eicheln und
Kastanien, ist heller oder dunkler ziegelrot. Kopf hell-

braun. Nacken- und Afterschild wenig ausgeprägt, von
der Körperfarbe. Braucht öfters 2 Jahre zur Entwick-
lung.

Aneylis Hb.

derasaua Hb. In 2 Gen. Die R. Ou. 10 erhielt ich

von Rubus und Rhamnus frangula; soll auch an
Com US, Prunus und Vaccinium vorkommen, Sie

ist grünlichgrau mit mehr oder weniger deutlichen lich-

ten Punkten. Kopf hellbraun, gewöhnlich etwas schwärz-
lich gefleckt. Nackenschild wenig von der Körperfarbe

verschieden, an der Seite mit einem grösseren oder klein-

eren schwarzen Punkt, auch öfters 2 kleinere hinten.

Afterschild bräunlich.

luiidana F. In 2 Gen. Die R. 6u. 10 in einer Blatt-

höhle von Vicia, rebus und Lathyrus. Sie ist

hell grünlichgrau mit ujuleutlichen lichten Punkten. Kopf
hellbraun. Nackenschild von der Körperfarbe wenig ver-

schieden, an den Seiten mit einem schwarzen Punkt. After-

schild undeutlich, grünlichbra,un.

myrtiUana Tr. In 2 Gen. Die R. 6. 7 u. 10 an

Vaccinium, ist fahl grünlich gelblich mit kaum sieht-
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baren lichten Punkten. Kopf hellbraun. Xackcii- und
Aftersehild wie die ivörperfarhe. ersteres an den Seiten
mit einem kleinen schwarzen Punkt.

sicnlana Hb. in 2 (Jen. Die R. (!. 7 u. 10 an Hham-
nus frangula und c a rt ha rt ica. Sie ist heller odei-

dunkler schwärzlich griingrau mit 2 mehr oder minder
deutlichen helltM-en Linien. K()[)f hellbraun, schwarz ge-
fleckt. Nacken- und Afterschild wie die Körperfarbe.
Ersteres zur Seite und hinten schwarz gepunktet. Letz-
teres hat gewöhnlich 2 schwarze Punkte in der Mitte.

tiiieaiia Hb. In 2 Gen. Die R. (Ju. 10 in verspon-
nenen üii)feltriej)en von jungen Obstbäumen, Crataegus
und Prunus spinosa. Sie ist hell grünlichgi-au mit
mehr oder weniger sichtbaren grauen blassen Punkten.
Kopf hellbraun. Nackenschild ziemlich ausgeprägt, grün-
gelblich, manchmal hinten dunkel gesäumt. Aftersehild

heller oder dunkler bräunlich.

seleiiaua (lin. In '2 Gen. Die R. (i u. 10 zwischen
2 aufeinander liegenden Blättern von Prunus spinosa
und Crataegus, ist bernsteingelb mit blassbraunem
Kopf. Nackenschild von der Körperfarbe, an den Seiten

ein schwarzer Punkt. Afterschild nicht besonders markiert.

(•oui[>taita Froel. In 2 Gen. Die R. fand ich (in. 10

an Fragaria und Potentilla vernna. Sie ist hell grün-

lichgrau, manchmal mit undeutlichen Linien. Kopf hell-

braun. Nacken- und Afterschild wie die Körperfarbe.
Ersteres gewöhnlich mit je einem sehr feinen Punkte an
der Seite und 2 hinten. Das Afterschild ist öfters auch
gepunktet.

uiiguicella li. 4u.."). In manchen -lahrm um Heide-

kraut gemein, dann wieder fehlend. Die R, zweifellos

an Heide, doch ist sie bis jetzt noch nicht bekannt.

uiicaiia Hb. b. Selten. Um Heidekraut, woran die

noch unbekannte R. leben soll.

biarcuaiia. Stph. ö. Die R. im Okt. in umgeschla-
genen Blattrand von Salix caprea. weniger an anderen
Weiden. Sie ist weisslich mit weisslichen Wärzchen.
einer grüngrauen Rückenlinie und 2 breiten, dunkleren
Pleckenlinien an den Seiten. Kopf helll)rauii. schwarz
gestreift. Nackenschild wie die Körpei'farbe mit je einem
grossen schwarzen Punkte an den Seiten und 2 kleinern
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hinten. Auch in der Mitte öfters sehr fein gepunktet.
Afterschild gelblich, sciiwarz gesäumt.

iiioriiatana H. IS. 4, ö, 7 u. -S. Die R. (!, 9 u. 10 in

bauchig zusammen gesponnenen Blättern von Salix
repens. Die Zeichnung ist der vorigen sehr ähnlich,

doch ist Griinlicligrau als Grundfarbe anzunehmen, da
diese Farbe auch unten am Bauche vorhanden ist, was
l)ei der biarcuana nicht zutrifft. Auf dem Rücken
2 weissliche Linien. Die helleren Wärzchen sind undeut-
lich. Kopf hellbraun, schwarz gestreift. Nackenschild
wie die Körperfarbe mit je einem grossen schwarzen Punkt
an den Seiten, 2 kleine hinten und 2 noch kleinere vorn.

Afterschild gelblich, undeutlich schwarz gesäumt oder
gefleckt.

dimiiiutaiia Hw. 4. 5, 7 u. 8. Die R. (> u. tU in umge-
schlagenem Blattrand von Salixarten. Sie ist grünlich-

grau mit 2 weisslichen Rückenlinien und undeutlichen

lichten Punkten. Kopf gewöhnlich einfarbig schwarz,

doch auch gelblich gefleckt. Nackenschild schwarz oder

schwarzbraun, manchmal unten heller. Afterschild bräun-

lich.

mitterbaeheriaua Schiff. 5 u. (i. Die R. 8 4 in einem
bauchig zusammen gesponnenen Eichenblatt. Sie ist

gelblich oder hell grünlichgrau mit weisslichen Wärzchen.
Kopf hellbraun, schwarz gestreift. Nackenschild wie die

Körperfarbe, an den Seiten mit je einem grossen schwarzen
Punkt. 2 kleinere hinten und 2 noch kleinere vorn. After-

schild ebenfalls wie die Körperfarbe, manchmal schwärz-
lich gepunktet.

upupaua Tr. h. Die R. im Okt. zwischen 2 aufein-

ander geklebten Blättern von Ulmen oder Birken. Sie

ist grünlichgrau oder schwärzlich mit weisslichen Wärz-
chen, oft in der Mitte heller, fast weisslich. Kopf hell-

braun. Nackenschild gelblich mit je einem grossen

schwarzen Punkt an jeder Seite und 2 kleineren hinten.

Afterschild wie die Körperfarbe, schwärzlich gepunktet.

lactaua F. 5, 7 u. 8. Die R. in umgeschlagenen Blatt-

rand von Populus tremula, ist einfarbig gelblich mit

ebensolchen Wärzchen. Kopf schwarz-, dunkel- oder

hellbraun. Nacken- und Afterschild wie die Körperfarbe.

Ersteres hat an jeder Seite einen schwarzen Punkt.
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Rhopobota Ld.

iiaeviina Hb. und v. f^einiiuiiia Stph. Die H. der

Staninifoi'in zwischen versponnenen (iipfelrrieben von
übsthäunien und C'ra t aegu s. die der var. fand icii nur
an Vacciniuni ni\ rtillus. Die K. ist. weissliehgrau

mit schwarzem oder dunkelhraunem Kopf und Naeken-
schild. Afterschild von der Körperfarbe, an der Seite

gewöhnlich ein schwarzer Strich. Die K. der vai'. mit

braunem Nackenschild hat manchmal dasselbe hinten

schwarz gerandet. auch findet sich am Afterschild selten

der schwarze Strich.

Diehrorampha Gn.

sequaiia Hb. .")U. (i. Die H. 3 u. 4 in der Wurzel von
Achillea millefolium und Tanacetum. ist weisslich

mit hellbi-aunem Kopf. Nacken-, und Afterschild wenig
von der Körpei-farl)e verschieden.

petiverella li. 5 9. Die R. 3— (5 in Achilleawurzeln
und wahrscheinlich noch in andere Compositen. Sie ist

weisslich mit hellbraunem Kopf und ebensolchem, ge-

wöhnlich etwas iiellerem gut ausgeprägtem Nackenschild.

Afterschi Ul wenig angedeutet.

var. tlavidorsaua Kiiaggs. ('), Die R. 5 in Tana-
cetum wurzeln, ist weisslich mit gelblichem, wenig aus-

geprägtem Nacken- und ebensolchem Afterschild. Mög-
licherweise ist floridoi'sana eine gute Art.

alpiiiana Tr. 5—9. Die R. 3— (i in der Wurzel von

Achillea millefolium, ist fast weiss mit hellbraunem

Kopf. Nacken- und Afterschild gelblieli und wenig von

der Körperfarbe unterschieden.

siinpliciaiia Hw. 7—9. Die R. fand ich im April in

d^r W'ui-zel von Artemisia vulgaris. Sie ist weisslich

mit kugelicliem. kastanienbraunem Ko|)f und ebensolchem

sehr ausgepi'ägten Nackenschild. Von dem Afteisciiild

ist nur ein kleiner uiuleutlicher Strich zu bemerken.

agilana Tgstr. 0. Die R. erzog Stange-Friedland

aus Tanacetum wurzeln. Beschreibung fehlt.

plambagana Tr. 5 u. 6. Die R. nach Meyrick in

Achilleawurzeln. sie ist gelblichweiss mit hellbraunem

Kopf und sehr blassbraunesm Nackenschild.
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aciimiiiatana Z. ö- S in '2 (ien. Die R. fand ich im
April in den jungen Scliösslingen von Chrysanthemum
leucanthemuni. Sie ist weisslich mit mehr oder weniger
deutlichen grauen Punkten. Kopf heller oder dunkler
braun. Xackenschild blassbräunlich mit schwachen dunk-
leren Punkten an der Seite und am untern Ende. Vom
Afterschild ist wenig bemerkbar.

Lipoptycha Ld.

resplendaiia Hein. 7. Von Eppelsheim bei Grün-
stadt gefangen. Über die R. ist nichts bekannt.

tauaceti Wilk. 5 u. (!. Die R. im ersten Frühjahr in

Wurzeln von Tanacetum. ist weisslich mit blassgrauen
Punkten. Kopf hellbraun. Xackenschild gelblich, gut
ausgeprägt. Aftei'schild wenig angedeutet.

plniiibaiia Sc. 5—S. Die R. fand ich im Oktober
erwachsen in der Wurzel von Achillea. Sie ist w^eiss-

lich mit blassgrauen Punkten. Kopf hellbraun. Xacken-
schild gelblich, nicht so ausgeprägt wie bei der vorigen.

Afterschild wenig angedeutet.

Xotizen über einige im benachbarten Baden vor-

kommende Tortriciden. deren Raupen zum Teil in mehr-
eren Sammlungen vertreten sind.

Tortrix Tr.

paleaiia Hb. ß u. 7. Die R. Mitte Mai an niedern

Pflanzen. Ich erhielt sie von Hinneberg-Potsdam von
Rubus und von Fachlehrer Mitterberger-Steyr vonHelle-
borus. Die R. ist schwarz mit schwarzen Wärzchen,
die gewöhnlich von einem weissen Hof umgeben sind.

Kopf gelblichbraun mit schwarzen Flecken. Xacken- und
Afterschild schwarz.

Anisotaenia Stph.

nlinana Hb. (1 u. 7. Die R. polyphag an niedern

Pflanzen. In Anzahl sandte mir Schütze-Rachlau die R.
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von Oxalis acetosella im Mai. Sie ist weisslich mit
braunen Pünktchen. Kopf gell)liclibrnun mit schwarzen
Flecken. Xackenschild entweder ganz schwarz oder blos

an den Seiten schwarz und in der Mitte heller. After-

schild wie die Körperfarbe.

Conchylis Ld.

manniaiia F. H. Die R. im Okt. von Hinneberg-
Potsdam erhalten im Stengel von Mentha aquatica.
Sie ist trübgelblich mit dunkelbraunem Kopf und Nacken-
schild. Afterschild hellbraun.

rutilana Hb. (!. Die H, im April zwischen den Nadeln
von Juniperus erhielt ich von Stange-Priedland. Sie

ist trübgelblich mit bräunlich gelbem Kopf. Nacken- und
Afterschild von der Körperfarbe verschieden.

Euxanthis Meyr.

pareyssiaiia Dnp. f)— 8. Dieser schöne Wickler ist

in dem benachbarten Priedrichsfeld (Bahnstation zwischen
Heidelberg und Mannheim) gar nicht selten. Griebel und
ich haben einmal in einem Mittag einige 40 tadellose

Falter erbeutet. Trotzdem ist über die R. noch wenig be-

kannt. Auf dem sandigen Boden wächst zahlreich .1 u r i n e

a

pollich ii und haben Eppelsheim wie auch Bischoff-

Carlsruhe je einen Falter aus Jurineapflanzen. die sie

als Futter für andere daran lebende R. (Coleoph. odor-
ariella und serratulella) mit nach Hause genommen
hatten, erzogen, ohne die R. bemerkt zu haben. Aus
Eiern erhaltene R. nahmen aber die in Töpfe gepflanzte

Jurinea nicht an und gingen zu Grunde. Die R. waren unter

Vergrösserung betrachtet, weisslich wie R. von zoegana.
Andere an der Fundstelle wachsende Pflanzen wie Heli-
anthemum vulgare und Thymus serpyllum wurden
ebenfalls verschmäht. Sorgfältige, zu verschiedenen
Jahreszeiten unternommene Untersuchung der Wurzel
und Stengel von Jurinea führte auch zu keinem Ziel.

Olethreutes Hb.

schreberiana L. n. Die im April zwischen den Blät-

tern von Prunus padus lebende R. verdanke ich Prof
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Dr. Götschmaiin-Breslau. Sie ist hell grünlichgrau mit
schwarzen Punkt(Mi. schwarzem Kopf und Xackenschild.
Afterschild gelblichbraun, oben schwarz gesäumt. Der
mittlere Punkt auf dem letzten Segment ist grösser wie
die anderen.

textaiia H. (t.(1 Eine mit 5.90, Scabiosa ochro-
leuca. bezeichnete präp. R. erhielt ich aus Frankreich.
Sie ist weisslichgrau mit schwarzen Punkten, auch Kopf,
Nacken- und Afterschild, sind schwarz. • .

arbutella L. »i u. 7. Die R. ö.. von Meess-Carlsruhe
aus dem Schwarzwald erhalten. vSie lebt an Vac-
scinium vitis idaea, nach Reutti zahlreich an Arcto-
taphylos uva ursi. Die R. ist gelblichbraun mit eben-
solchen Wärzchen: manche R. haben auch feine schwarze
Pünktchen, die nur durch Vei-grösserung sichtbar sind.

Kopf, Nacken- und Afterschild hellbraun.

uiygiiidaua Schiff. 5 u. fl Die R. ebenfalls von Meess-
Carlsruhe im Mai von Vaccinium vitis idaea erhalten.

Sie ist dunkel rötlichbi'aun mit feinen schwarzen Punk-
ten, schwarzem Kopf. Nacken- und Afterschild.

Polychrosis Rag.
artemisiana Z. 4. 5. 7 u. s. Die R. erhielt ich präpa-

riert von Krone-Wien. Sie ist i>. (>3. Echium. bezeichnet.

Die Farbe ist weisslichgrau mit kaum sichtbaren dunk-
leren Pünktchen. Kopf blass ))räunlichgelb, Nacken- und
Afterschild braun.

Steganoptycha H. S.

diiiiaiia Gii. s. Eine aus Süd-Frankreich stammende
präp. R. ist mit 7. 98 bezeichnet. Sie ist dunkelgrau mit

schwarzen Punkten. Kopf und Nackenschild schwarz.

Afterschild wenig angedeutet.

ratzebiirsiaiia Rtzbg. 7 u. S. Eine Anzahl R. sandte
mir Schütze-Rachlau im -luni von Fichtentrieben. Die
R. ist einfarbig grüngelblich mit sehr blassen, nur durch
Vergrösserung sichtbaren Pünktchen, braungelblichem
Kopf und ebensolchem aber heller gefärbten Nacken-
und Afterschild.
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Grapholitha Tr.

gemniiferaiia Tr. ?]nde I u. .">. Die R. erhielt ich

Mitte Juni von Krone-Wien; an Lathyrus pannonica
zwischen aufeinander liegenden Blättern lebend. Sie ist

hellgraulich mit schwarzen Punkten. Kopf gelblichbraun.

Das schmale Nackenschild besteht aus 4 mehr oder
weniger zusammenhängenden dunklen Punkten. Das
Afterschild hat oben einen Strich. Die Punkte auf dem
letzten Ringe sind dicker wie die andern.
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